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Die auszenpolilische Aussprache
Auch ein völkischer

Mitzlrauensantrag .
. . ®* Berlin , 24. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
-

1 un8 -) Der Reichstag hatte am Mittwoch die Absicht, die Aus-
Viaäfi über die Außenpolitik zu beendigen. Er ist aber nicht ganz

^
amtt fertig geworden, sondern hat den Schluß auf den Donnerstag
frtQ 9t , da möglicherweise auch noch der Reichsaußenminister auf

Ergebnisse der Debatte kurz eingehen wird . Infolgedessen ist
uch die Abstimmung über die von den Deutschvölkischen und den
ommunisten gemachten Mißtrauensvoten gegen den Außei -
'nilter auf den Donnerstag verschoben worden. Sie wird indessen

^
ne reine Formsache bleiben , da die Sozialdemokraten vermutlich

gr «?-
t?en stimmen und die Deutschnationalen sich mindestens der
Itimmung enthalten werden. Ob es nötig war , der ganzen An-

l°8 °nheit noch einen dritten Tag zu widmen , darüber kann man' ekelhaft sein . Was von den Parteien am Mittwoch vorgebracht
^

urde , war so dünn , daß es in weniger als einer Stunde gesagt
erden tonnte . Wenn man von der Entgleisung des Sozialdemo-
aten Müller - Franken absieht, der das Italien Mussolinis" schlimmsten Seuchenherd Europas nannte , so bleibt als ein-

| 8t Uebenaschung, daß der Deutschnationale v. Freytagh -
'

f1 Shoven . obwohl er für seine sonstigen Verhältnisse sehr
? >gl sprach, doch gegenüber Herrn Hoetzsch die Politik seiner
>on mehr in das Oppositionelle zu drehen suchte.Frakt !

(Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnet
Reu eingegangen ist eine kommunistische

di . 24. Nov.
tnt n8 um 3 Uhr. _ _ _ HP
W ,

rpeSalit>« wegen der Angelegenheit der „Deutschen Allgemeinen
fti un8 '

• Das Zusatzabkommen zum deutsch - litau -
Handelsvertrag wird dem Auswärtigen Ausschuß

tno
® lc len - In zweiter und dritter Lesung billigt dann der Reichs-

lcnl Aussprache die Vereinbarung zwischen Deutsch -
einin Frankreich über den Austausch von Erzeugnissen
ttit * ^ "Mchei und saarländischer Industrien , den deutsch - pol -

k o m m u -
» außen -

fortgesetzten
'
Aussprache

Hbf
"' * n Vertrag zur Regelung der Grenzverhältnisse und da?

lanc m!nen über den gegenseitigen Eisenbahnverkehr zwischen Deutsch -
einerseits. Polen und der Freien Stadt Danzig andererseits .

Di« auswärtige Aussprach«
tkao fortgesetzt . Verbunden damit werden b«t völkische An-

°"I Kündigung der Locarnoverträge , der Antrag aller oürger-
Naiin Arielen aus Prüfung dêr Kriegsschuldfrage und die deutsch-
SiittA *v e

. Interpellation wegen der Flaggenhissung der deutschen
ttittiti ' n Washington , serner das völkische und
m int ? ^ MißtrauensvolumgegenoenReich
nimmt - ® 1, Stres « INann . Zn der fortgesetzten

da Abg. Dr, « redt lWirtschastl. vgg .)
>u. .^ l>rt . Er betont die Notwendigkeit, bei der Außenpolitik
öerr« .»v

a®cn n°ch ^ Möglichkeit auszuschalten. Nach der Rede des
fteni r- öoetzich könnte man die Deutschnationalen ruhig in die
P «? ' ^ ngskoalttion ausnehme» . (Heiterkeit .) Die Wirtschaftliche
butth t 011"9 sich nach dem Eintritt Deutschlands in den Völker-

9ot ^ uter die Regierung gestellt , weil man einer vollzogenen
läck/iiAe gegenüberstand. Leide: habe die Deutsche Volkspartei im
igw Jen Wahlkampf den übelsten Kamps gegen die Wirtschaftliche
seine « §J}K0 geführt . (Minister Dr . Stresemann , der inzwischen
nicht ? -- ^ eingenommen hat , ruft erregt : „Dafür kann ich doch
Uhw . Juch aus den Reihen der Deutschen Volkspartei ertönen
8e« en v 3Ur " fe.) Auffallend sei , daß alle Entwaffnungsnoten sich

nationalen Verbände richten, nicht aber gegen das mili -
^emokr t -̂ ^ ichsbsnner Schwarz-Rot -Eold . (Lachen bei den Sozial -
ßoifer ,

' ) Die Regierung müsie sich mehr für die rheinische Be-
sj^ einsetzen , dann würde sie auch die Wirtschaftspartei binter

kg, . Abg. Müller -Franken (Soz.)
vlaa ^ " halten des deutschen Botschafters in Washington bei der
!c« „ n ^ I' h ' isung für gerechtfertigt : Die Deutschnationalen wol-
Ic„ scheinend , nach der Rede des Abgeordneten Hoetzsch zu urtei -
hisi

'
unn Macht in die Regierung hinein. Wenn sie die Flaggen -

Erde ' s unverständlich finden , so zeigt das , daß sie sür praktische
,0 m : , n° ch Nicht reif sind . Die amerikanische Bevölkerung ist nicht
tele ^ "^ ' stisch . wie die Deutschnationalen glauben . Für sie bedeu -
Erinn«

^ " 8 der Flaggenhissung nicht eine Siegesfeier , sondern eine
fce3e ; J tUn8 , » n Den Abschluß des Weltkrieges . Die Deutschnationalen
ttiii vi n? aI ® ^qs ^'ewisjen der Nation . Beim Dawesplan haben
"ent

" Prozent dieses Gewissens funktioniert . Die anderen 50 Pro »
temjef,01 '"1

.1 füt Gewissenlosigkeit . (Heiterkeit links .) Wenn die
rDütb ^«

notio
.naIcn >n die Regierung aufgenommen werden, dann

^ >e z? Pferde vorn , zwei hinten an den Wagen gespannt sein .
Politik - ' "attoitalen haben Völkerbund, und Verständigung ?-
tjQijj

' ^ nier bekämpft. Wenn sie jetzt anders reden, so nur des-
verlang ^ Landbund ihren schleunigen Eintritt in die Regierung
die K-ri - f, Die Deulschnationalen haben den heftigsten Kampf gegen
letzt mi *

U "Sspol11it geführt . Aber die Regierungspolitik , die sie
küllunn. wollen und die sich auf den Dawespakt stützt, ist Er -
hat >8 pcIil <f vom reinsten Wasser . Wenn Poincarö kürzlich gesagt
Behalt »« - 'ei

.ch® Politik habe sich von Haß gegen Deutschland frei
Zeq »« !v ist das salsch Vis 1923 war die französische Politik
Nunf?i5 ®utichland. Die Franzosen si,niî fjj

"̂ "^ njinnd. Die Franzosen sind aber erheblich früher ver-
dov v

' 8 geworden als die Deutschnationalen . Wir glauben nickt ,
Petrin L - 'n Frankreichs in Deutschlands Interesse läge. Ebenso-
^ ruch der Ruin Rußlands , der tatsächlich schon da ist. (Wider -
dann m " s Kommunisten.) Wenn in Rußland alles koscher wäre,

,nnn auch uns Sozialdemokraten einmal hineinlassen,
ünb > I Mitreden den Frieden Europas . Dazu ist in Locarno
Und j |, ■ ' rr > der Grund gelegt worden. Die Politik von Loearno
Auf bedeutet den endgültigen Verzicht aus Elsoß-Lothringen .
für o (t , ren Seite bedeutet diese Politik , daß die Franzosen ein
ß ^ ik>n t htstoristlien Drang noch dem Rhein verzichten müssen ,
^ heini « , v .

der Abwehr des Separatistengesindels haben die
vo > ,j der gezeigt , wie deutsch sie fühlen . Wir verlangen die
und hj

' Befreiung des jetzt besetzten Rhein landes
fem Wiederherstellung tvr deutschen Souveränität in die -
Sj ,

" ' ' [v 3L<ir wünschen beschleunigte Rückgabe des
l>nn- „3, * ' < « ». Da das Ergebnis der Volksabstimmung dort
Äbstim^ ^ ifelhaft für Deutschland ausfällt , könnte man auf diesemun fi ganz verzichten. (Beifall .) Der schlimmste Unruheherd

tn Europa ist jetzt Italien unter Mussolini . Die allgemeine Ab-
rüstung ist nicht nur Deutschland, sondern allen Völkern versprochen
worden. Wird sie n !cht durchgesührt, so müßte das zu einer Krise
«m Völkerbund führen.

Angesichts der neuen Erklärung des Reichswehrministers gegen
die Mißvräuche in der Reichswehr müssen wir fragen :
„Warum konnte das überhaupt so lange gehen ?" Das Reichsbanner
Schwarz-Rot -Gold kann mit den völkischen Verbänden nicht ver-
glichen werden, denn es hat es immer abgelehnt , einen neuen Krieg
vorzubereiten . (Lachen bei den Völkischen .) Der Antrag auf
Wiederaufrollung der Kriegsschuldlüge ist nur ein
Manöver zur Täuschung des Publikums . Seine Annahme könnte
nur neue Hemmungen bringen für die schleunige Befreiung des
des Rheinlandes , die wir dringend fordern . Wir lehnen deshalb
diesen Antrag ab.

Abg. Reventlow (Völkisch)
bezeichnet die Flaggenhissung des deutschen Botschafters in Wafhing -
ton am Waffenstillstandstage als eine Schädigung des deutschen An-
sehens . Der Antrag auf Wiederaufrollung der Kriegsschuldfraze
verkenne die Situation . Die Aufrollung der Schuldfrage sei nicht
zu erreichen , solange die Dawesgesetzgebung, die Locarnoverträge
bestehen und Deutschland dem Völkerbund angehöre . Die Zer-
störung der Kriegsschuldlüge sei von höchster politischer Bedeutung
für Deutschland. Die Politik von Genf und Thoiry fei zu einer
ungeheuren Blamage für Deutschland geworden. Trotz vieler Ab -
rüstungsreden in Genf rüste Frankreich immer weiter . Der Völker-
bund werde beherrscht von jüdisch-freimaurerischem Einfluß , dem
Stresemann seine schnelle Karriere zu verdanken habe. Die Dawes -
gesetzgebung sei die geschichtliche Schuld der Deutschnationalen , denn
diese hätten die Annahme verhindern können . Der Redner wendet
sich dann gegen den deutsch-französischen Eisenpakt, der ein ungeheures
Machtinstrument des internationalen Kapitalismus sei.

Abg. von Freqtagh -Loringhoven (Deutschnat.)
erklärt , daß die Ausführungen Dr . Stresemanns nicht geeignet ge-
wesen seien , die deutschnationalen Ansichten über die Erfolglosigkeit
der Locarnopolitik irgend wie zu erschüttern. Es seien im Anschluß
an Genf und Thoiry Hoffnungen erweckt worden, die keine Erfüllung
gefunden hätten . Die Enttäuschung darüber im deutschen Volke sei
groß. Der Minister sei nicht von der Schuld freizusprechen , daß er
diese Hoffnung genährt habe. Er habe nicht darauf hingewiesen,
daß die Verhandlungen von Thoiry sich über Monate und Jahre
hinziehen könnten ( Hört , hört , rechts ) . Er hätte dann wenigstens
für das besetzte Gebiet diejenigen Erleichterungen verwirklichen
müssen , die nach seinen eigenen Ausführungen damals in Genf
möglich waren . Der Redner fragt dann : Gedenkt der Minister irgend
etwas für das Rheinland zu tun , oder will er warten , bis das
Phantasiegewebe von Thoiry sich klar enthüllt ? Er scheint die
französische Presse nicht gelesen , zu haben , die ebenfalls von Ent -
täuschungen sprach. Auch die Erklärungen des Ministers über die

Militärkontroll « haben nicht befriedigt . Der Völkerbund hat ein
ganzes System von Investigationen über die Bestimmungen des
Versailler Vertrages hinaus aufgestellt. Diese Investigationsord -
nung schwebt über unserem Haupte wie ein Damoklesschwert. Der
Redner fragt , ob der deutsche Gesandte in Warschau. Rauscher, am
Waffenstillstandstage tatsächlich an einem feierlichen Empfang teil«
genommen habe (Lebhaftes hört , hört , rechts ) . Der Redner be-
gründet dann den Antrag sämtlicher bürgerlichen Parteien aus
Prüfung der Kriegsschuldfrage.

Darauf machte
Reichswehrminister Dr . Gcßler

die an anderer Stelle gemeldeten Ausführungen zu der Erklärung
Mahrauns .

Abgeordneter Dr . Wirth (Zentrum )
erklärt : Man kann eine Opposition von der Art de ? Dr . Hoetzfch
vielleicht begrüßen , man darf aber nicht von einer „ natio .ialen "
Opposition iprechen . Das Wort „ national " wird nirgends so viel
gebraucht und gemißbraucht wie in Deutschland. (Zustimmung).
Notwendig ist eine loyale Opposition mit dem Ziel , die i.n
der Opposition vertretene Politik ausrichtig durchzuführen, wenn man
selbst nachher in der Regierung sitzt . Für den Vorstoß in der Kriegs -
s ch u l d s r a g e ist kein Augenblick günstiger als der jetzige , da man
in Engbanid versucht , durch anerkannte Wissenschaftler die Archive zu
eröffnen und die Kriegsschubdursache zu untersuchen . Ich halte auch
die Kritik am deutschen Botschafter in Washington für unberechtigt.
Wir konnten beim Besuch der Interparlamentarischen Union in Nord-
amerika beobachten , wie stark dort von den führenden Politikern jetzt
gegen die nationale Verhetzung aufgetreten wird . Wer diese Eni »
wicklung in Nordamerika durch übermäßige Betonung nationalistische«
Bestrcbungen stött , der schadet nicht nur uns , sondern ganz Europa .
Den paneuropäischenGedanken sollte man nicht mit einem Lächeln abtun
wollen. Wir sehen doch , daß die Herren von rechts gar keine Be-
denken haben , die Grenzen der Station zu überschreiten, wenn es sich um
die Wirtschaft handelt . Es ist nicht unsere Aufgabe , neue Vorschläge
wissem Sinne in nationaler Beziehung ein Opfer . Dieses Opfer erfor-
Ranges gebracht. Die Deutschnationalen haben nicht das Recht zur
Kritik daran , denn sie sind mit verantwortlich für den Weg nach
Locarno . Auch der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ist in ge-
wissem Smne in natonaler Beziehung ein Opfer . Dieses Opser erfor-
dert jetzt auf französischer Seite ein Entgegenkommen. Wir haben jetzt
abzuwarten , was Frankreich für diese großen Opfer zu bieten hat .
Dieser Winter ist ein Prüfstein für die Politik , die wir alle machen
wollen, mit Frankreich zu einer aufrichtigen und dauernden Verständi-
gung zu kommen . (Beifall in der Mitte und bei den Sozialdemo«
kraten. )

Daraufhin werden die Beratungen abgebrochen. Das Haus vertagt
sich auf Donnerstag 2 Uhr . Fortsetzung der Auswärtigen Debatte und
Abstimmung über die Mißtrauensvoten . Zweite Beratung des Ge-
setzes gegen Schmutz und Schunid. — Schluß 7 .15 Uhr.

Reichswehr«ndWehrverbSnde
Reue Erklärung Gehlers .

Phantastische Pläne .
* Berlin . 24. Nov . (Funkspruch .) Der Hochmeister des Jung -

deutschen Ordens , Mahraun , nahm heute in einer längeren Er -
klärunig Stellung zu den gestrigen Ausführungen des Reichswehr-
Ministers Dr . Geßler im Reichstag . In dieser Erklärung sagt
Mahraun , er habe seine Denkschrift auf Aufforderung des Reichs-
wchrmintsters eingereicht. In ihr befänden sich die Beweise, daß
in großem Rahmen versucht wurde , Organisationen , die sich auf die
Reichswehr beriefen , für ein Abenteuer einzusetzen , dessen Verwirk-
lichung ein furchtbares Unglück für das Deutsche Reich bedeutet hätte .
Bereits im Jahre 1S23 fei versucht worden , die aktiven Kräfte der
nationalen Bewegunig zu einem Ueberkall auf die franzö¬
sischen Besatzungstruppen zu provozieren. Im Mittel -
puirkt dieser Aktion stand damals auch ein in der nachrevolutionären
Zeit viel genannter General , der sich au.? ein neu erfundenes
Sprengmittel berief. Im Herbst des gleichen Jahres sei für
einen Fewzugsplan gegen Polen im Bunde mit Rußland Stim -
mung gemacht worden . Polen sollte zusammen mit Rußland über -
fallen und dann gemeinsam mit der großen russischen Armee der
Kampf an der Elbe ge ^ en Frankreich aufgenommen wer-
den . Die Seele dieser Bestrebungen sei der durch die Landsberger
Prozesse bekannt gewordene Oberleutnant Schulz gewesen . Seine
( Mahrauns ) Denkschrift an den Reichswehrminister habe Nachweis -
lich den einzigen Zweck gehabt , den Mißbrauch nationaler Kräfte
und Organisationen zu landesgefährlichen und außenpolitischen Aben-
temern zu verhindern .

Die Antwort des Reichswehrministers auf diese
Erklärung Mahrauns hat nicht lange auf sich warten lassen . Er
führte dazu in der heutig>en Reickistaqssitzunn folgendes aus :

Ich habe auf Wunsch, vor allem des Reichsaußenministers , mir
das Wort erbeten , um auf eine Erklärung einzugehen , die heute der
Vorstand des Jungdeutschen Ordens abgegeben hat . Ich habe das
Elaborat sorgfältig durchgelesen. Es beschäftigt sich mit den Vor -
gängen des Jahres 1921 und zwar heißt es da , damals habe man
einen Uebersall auf die französischen Besatzungstruppen veranlassen
wollen , und dann wird davon gesprochen, daß im Mittelpunkt der
Aktion ein damals viel genannter General gestanden . Mahraun
meint , das hätte er uns jetzt mitteilen müssen . Der General , der
da gemeim ist . ist G e n e r a l von W a t t e r . Er gehört zu den-
jen -gen Personen , vor denen ich im Jahre 1922 selbst den Reichs-
tag gewarnt habe , in dem ich auf den . Verrückten" hingewiesen
habe. Das war der Grund , weshalb ich ihn damals gleich nach dem
Kapp-Putfch vwi seinem Kommando abgelöst «nd verabschiedet
habe. General Watter ist es allerdings gewesen, der in der Auf-
regung diese Pläne gehabt hat . Deshalb habe ich auch damals >m
Reichstag zu diesen aktivistischen Plänen aufs schärfste Stellung ge-
nomine» und Watter aufs sorgsältigste überwacht. Was General
Watter den Leuten damals vorredete , war glatter Schwindel . Er
hat die jungen Leute vor die französischen Ma -
fchinengewehr « treiben wollen - (Abg. Dittmamt -So -

zialdemokrat : . Ist eS richtig, daß Watter 18000 Mark Pension be«
kommt? "

) Das weiß ich nicht. Die Offiziere des alten Heeres
unterstehen ja nicht mir . sondern dem Reichsarbeitsministcrium .
Ich glaube nicht , daß er so viel bekommt . Wehren muß ich mich
aber dagegen , daß Mahraun es so darstellt , als ob er mich über
die Vorgänge von 1921 jetzt im Jahre 1926 noch informieren muß.
Ueber diese Dinge war schon damals die Reichsregierung wie die
Preußische vollständig informiert - Ueber diese Dinge waren von
mir sowohl die Reichsregierung wie die Preußische Regierung im
Jahre 1922 vollständig unterrichtet . Was hier behauptet wird ,
sind Dinge , die mir allgemein längst bekannt waren . Im Jahre
1925 sollen wieder ähnliche Pläne bestanden haben . Da wird der
Name des Obersten Nicolai genannt . Auch hier haben die
Leute zu Unrecht sich auf Beziehungen zu uns berufen . Damit dieÄ
völlig klargestellt wird , habe ich den Minister Severing gebeten»
diesen Dingen nachzugehen. Der Oberst Nicolai ist sorgsiUt 'g be*
obachtet worden . Man hat aber keinen Anlaß gefunden , gegen ihn
etwas zu unternehmen . Er ist ins Ausland gegangen und hält
sich , glaube ich , dort noch auf . Es hat sich bei diesen Plänen un«
unverantwortliche Kreise gehandelt , die versucht haben , außeupoli »
tische Verwicklungen herbeizuführen . Wir haben mit diesen
Dingen nichts zu tun - Wir haben nur unsere Pflicht
getan . Daß durch solche Behauptungen in einem Augenblick, wo
der Außenminister sich um Verständigung bemüht , im Ausland die
phantastischsten Vorstellungen entstehen müssen , ist doch selbftver»
ständlich.

Äoesch bei Briand.
F .H . Paris , 24. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Botschafter hatte heute mittag eine neue Unterredung
mit dem französischen Außenminister Briand . Diese berührte
eine ganze Reihe schwebender Probleme , besonders kamen in ihrem
Verlauf die im Gange befindlichen Verhandlungen über die Ent »
waffnungsfrage zur Sprache. Der „Temps " erklärt zu der Be-
sprechung , daß dabei die Angelegenheiten erörtert wurden , die im
Dezember vom Völkerbundsrat besprochen werden sollen . Es handle
sich besonders um die m i l it ä r i j ch e Kontrolle Deutschlands
und um das Investigationsrecht . welches der Völkerbund über die
deutschen Rüstungen besitze. (Mir wird erzählt , daß Herr v . Hoesch
Briand „Aufklärungen " über die gestrige Reichstagsrede Sirese»
manns gegeben hätte .)

Briand konferierte heute ferner mit dem holländischen Gesandten
in Paris , London , und sodann mit dem Präsidenten der Saar »
regierung , Steffens , dem französischen Vertreter in der Saar »
kommission Maurice und endlich mit dem norwegischen Gesandten
in Paris , Wedel - Iarslbey .
Der amerikanische Boischaster wieder in Berlin .

* Berlin , 24. Nov . (Funkspruch .) Der amerikanische Botschafter
ist heute von seiner Urlaubsreise nach Berlin zurückgekehrt und hat
die Amtsgeschäfte wieder aufgenommen.
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Peinltche ZwtschensSlle.
Die deutsche Sprache in der französischen Kammer «

F.H. Paris , 24 . Nov. (Draht melduiig uitictff . Berichterstatters .)
In der heutigen Bormittagssitzung der französischen Kammer kam es
zu stürmischen Kundgebungen , weil der eljässische kommunistische
Abgeordnete Huber gelegentlich der Erörterung des Budgets für
Elsaß -Lothringen in deutscher Sprache eine Rede halten
wollte. Der amtierende Vizepräsident verwies darauf , daß die
Kammer beschlossen habe , Reden , die nicht in französischer Sprache
gehalten würden , nicht mehr zuzulassen . Die Kommunisten be-
gleiteten diese Worte mit stürmischen Zwischenrufen. Der elsüssischs
sozialistische Abgeordnete Georges W e i l l erklärte , daß Abgeord-
nete, die nicht Französisch sprechen können, das Recht haben müßten,
in ihrer Muttersprache reden. PoincarS erklärte , daß Huber
allerdings schon einmal eine deutsche Rede habe halten können, doch
fatbe er vorher dem Präsidenten eine französische Uebersetzunq zuge -
stellt . Es fei vollkommen ausgeschlossen , eine Rede im elsässischen
Dialekt zuzulassen , wenn der Präsident nicht vorher von deren In -
halt verständigt fct : Schließlich wurde abgestimmt mit dem Er -
gebnis , daß Huber die Tribüne verlassen mußte . Die Kommunisten
riefen . „Wir werden es den Elsässern sagen, daß man es ihren
Erwählten nicht gestattet , in ihrer Muttersprache in Paris zu
sprechen.

" Der Pariser kommunistische Abgeordnete Duclos hielt
iodann eine Rede , worin er die heftigsten Angriffe gegen Poincar6
vorbrachte, der Elsaß-Lothringen seine Liebe in Worten beweise ,
der aber nicht das Recht habe , über Elsaß-Lothringen zu sprechen ,
weil er während des Krieges nicht für die Befreiung Elsaß-Loth-
ringens gekämpft habe. PoincarS wandte sich entrüstet gegen diese
Erklärung . Er nannte diese Worte abscheulich und antinational .
Die Beratung über das Budget für Elsaß -Lothringen wurde heute
nachmittag fortgesetzt .

Im weiteren Verlauf der Debatte brachten mehrere elsässisch «
Abgeordnete Klagen im Namen der Beamten vor und forderten eine
gerechte Verteilung der Steuern . Der Kommunist Marcel C a ch i n
beschwerte sich darüber , daß dem Abgeordneten Huber nicht gestattet
wurde, in der einzigen Sprache zu sprechen , die dieser kenne . Eachin
verlangte , daß die Strafe gegen die Arbeiter zurückgenommenwürde,
die das Manifest der Heimatlosen unterzeichnet hatten . Um der Re-
gierung das Mißtrauen auszusprechen, verlangt « er eine Herab-
setzung der angeforderten Kredite um 100 Franken . Poincarö sprach
!ich dagegen aus , und der>Antrag Eachins wurde mit 399 gegen 150
stimmen abgelehnt . Der Sozialist Georges Weill verlangte , daß
die Geschäftsordnung abgeändert werde, damit Abgeordnet« , welche
nicht französisch sprechen , sich ihrer Muttersprache bedienen könnten.
Er verlangt « eine Erhöhung der Renten für die Pensionäre in El -
faß-Lothringen . Der Antrag wurde von PoincarS bekämpft und
abgelehnt . Schließlich wurde das ganze Budget für Elsaß-Lothrin -
gen angenommen . Sodann winde mit der Beratung des Justiz -
budgets begonnen.

Briand über die französische Außenpolitik.
FJL Paris , 2| . Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Bor der Senatskommission für auswärtige Angelegenheit erstattete
Briand heute Bericht über die auswärtige Lage. Er sprach über
die Beziehungen Frankreichs zu Deutschland, England und Italien .
Nach den Darlegungen des Außenministers wurden zahlreiche Fragen
vorgelegt . Briand erwiderte auf diese . Er sagte unter
anderem , daß er in allen seinen Besprechungen mit Strese -
mann eine Politik der Entspannung verwirklichen wollte . Alle
Besprechungen seien übrigens innerhalb der Grenze des Paktes von
Locarno und des Versailler Friedensvertrages gehalten gewesen .
Wa ? die Beziehungen zwischen Frankreich und Italien an -
langt , erklärte Briand . daß er immer vom freundschaftlichen Geiste
gegenüber Italien beseelt gewesen sei.

Die i>euM -po !nilchen Verhandlungen .
Gesandter Rauscher nach Berlin berufen.

TU . Warschau, 24. Nov (Funkspruch .) Der deutsche Gesandte
in Warschau, Rauscher, ist am gestrigen Dienstag vom Auswärtigen
Amt dringend nach Berlin berufen worden. Er ist gestern abend
nach Berlin abgereist. Hier verlautet , daß die Berufung mit den
deutsch- polnischen Verhandlungen in Zusammenhang steht .

Die Königin von Rumänien auf der Äeimreise .
T .U. Newqork, 24. Nov. Die Königin von Rumänien hat sich

gestern abend an Bord der „Berengar !»" begeben, die heute den
Hafen von Newyork verläßt .

Zum Ableben Krassms.
* London, 24 . Nov . Der Tod Krasiins kommt nicht überraschend.

Krassin war bekanntlich schon seit mehreren Iahren krank und weilte
wiederholt für längere Zeit in Italien . In letzter Zeit ist er durch
seine erneut aufgenommenen Bemühungen , in den englisch -russischen
Beziehungen eine Besserung herbeizuführen , hervorgetreten . Man
erinnert sich seines Dezemberbesuches bei Ehamberlain . Krasiin war
auch der Vertreter der Sowjetunion bei den Verhandlungen über das
englisch - russische Hand^lsobkammen von l924.

M (U | | lN.

Krassm wurde im Jahre 1870 in Tobolsk (Srbiren ) geboren.
Er studierte zuerst in Petersburg , später in Charkow : nachdem er
wegen sozialistischer Propaganda für l! Jahre nach Sibiren oerschickt
wurde, bestand er 1300 dort sein Examen als Elektroingenieur .
Während er im Dienste der deutschen Firma Siemens und Schuckert
stand , arbeitete er für die russische Sozialistenpartei und beteiligte
sich nach den revolutionären Unruhen von 1905 wieder lebhafter an
Politk . 1908 war er der Bolschewikipartei beigetreten und war
schon in den Jahren 1905 bis 1907 Mitglied des Zentralkomitees .
Zu Beginn , der russischen Oktoberrevolution 1917 berief Lenin , mit
dem Krasiin seit langem befreundet war , diesen nach Rußland zurück.
Krasiin wurde an die Spitze der Verwaltung der Kriegsindustrie ge
stellt und war ständiges Mitglied des „Rates für Arbeit und Heer" .
1920 übernahm Krass.n das Volkskommissariat für Außenhandel und
wurde gleichzeitig mit den Geschäften der Sowjetunion in London
beauftragt . 1924 ging er vorübergehend als Geschäftsträger nach
Paris , widme '« sich jedoch auch von hier aus noch der Fortführung
der russisch- englischen Verhandlungen . Unicachtet der wiederholten
Vermutungen über Unstimmigkeiten Krasiins mit Moskau blieb
Krassin Nack) wie vor Mitglied des Zentralkomitees der kommunisti-
schen Partei , als das er auch beim letzten 14. Parteitage wieder-
gewählt wurde .

Der Eindruck in Moskau .
(Eigener Nachrichtendienst de« „Badischen Presset )

J .N.S. Moskau , 24 . Nov . Die Nachricht vom Tode Krasiins hat
in der Cowjethauptstadt großen Eindruck hervorgerufen . Ueberall
flattern trauerumflorte rote Banner . Vermutlich wird der derzei -
tig« Geschäftsträger Rosenzweig die Geschäfte der Sowjstvertretung
in London noch länger « Zeit wei !« rfiihrcn . Im Auswärtigen Amt
ist man nicht in der Lage, jetzt schon etwas über Krasiins ständigen
Nachfolger zu sagen. Sein Tod hinterläßt ebenso schwere Lücken in
der Sowjetdiplomatie , wie . der Tod D 'cherkinskis in dein bolsche-
wistischen Wirtschaftssystem. Auf die englisch - russischen Beziehungen
dürfte Krasiins Tod ohne Nachwirkungen bleiben.

Die amerikanisch -mexikanische Spannung.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .

JXS . Washington , 24. Nov. Das Auswärtige Amt läßt wissen ,
daß mit einem Abbruch der diplomatischen Beziehungen der Ver-
einigten Staaten zu Mexiko gerechnet werden müsie , falls die mexi¬
kanischen Gesetze über Landbesitz und Oelvorkommen in ihrer bis -
herigen Fassung aufrecht erhalten blieben.

Eisenbahnerjtreik in Kanada .
J.NA Montreal , 24. Nov . (Eigener Kabeldienst.) Fünfzehn-

tausend kanadische Eisenbahner haben sich mit mehr als zwei Drittel
Majorität für den Streik ausgesprochen. Sie verlangen eine
sechsprozentige Lohnerhöhung . Die endgültige Entscheidung liegt
beim Generalkoniitee der Eisenbahner , da? heute eine Sitzung hat .

Em Dorf verschüttet .
F.H. Paris , 24 Nov . iDrahtmcldung unseres Berichterstatters

Eine schreckliche Katastrophe ereignete sich heut« nacht etwa
Kilometer von Nizza entfernt in dem Besubiatal in dein
Roquebilliere . Infolge fürchterlicher Regengüsse in de« WJ
ten Tagen brachen Felsstücke los und verschütteten einen großen
des gesamten Dorfes . Schon feit gestern morgen muhte das tWV
befürchtet werden nnd eine Reihe von Häufern war von den
nern geräumt worden. Gestern abend war schönes Wetter «Wjj
treten , weshalb der Dorfbürgermeister die Bewohner »etftän»'0
hatte , daß keine Gefahr mehr zu befürchten sei, woraus die Bew»^
zurückkehrten . Ilm 3 Uhr morgens stürzten Felsstücke *

fürchterlicher Wucht herunter und verschütte ^
den östlichen T e i l d e s D o r s e s. Zn der Dunkelheit w»»
der größte Teil der Bewohner slüchten . Eine Reihe von Lem^wurden verschüttet. Insbesondere Kranke und Greise werde« *
mißt. Im ganzen zählt man 22 Tote.

Schweres Unglück auf dem Torpedoboot „ Wöwe -

TU. Königsberg , 23 . Nov. Bei den Meilenfahrten des
pedobootes „Möwe " an der Neukruger Meile riß aus bisher f *

nicht aufgeklärter Ursache der Hauptabdampfzutritt
' am

sator. Durch den ausströmenden Dampf wurden 6 Mann der ^
satzung , ein Offizier und außerdem drei Maschinenbauer der M
Wilhelmshaven schwer verbtüht . Ein Unteroffizier ist st"*'

Verletzungen erlegen. .
T .U . Königsberg , 24 . Nov. Das Unglück auf dem Torpedos

„Möse " hat ein zweites Todesopfer gefordert. Auch '

Oberheizer ist inzwischen seinen schweren Verletzungen erlegen.
TU . Königsberg , 24. Nov. Das Unglück auf dem Torpedos .

„Möwe " hat nunmehr ein drittes Todesopfer gefordert. Ei* ^-
schinenbauer ist seinen Verletzungen erlegen . Die Namen der
sind : Obermaschinenmaat Blum , Maschinellbauer Schlär "

.j
Ofterfrizcr Blümer . Der Zustand der übrigen Verletzten fli1"
Besorgnissen keinen Anlaß .

Brand auf dem Salzburger Flugplay .
Ein Doppeldecker vernichtet.

TU . Salzburg , 24 . Nov. Auf dem Flugplatz Magglan
Salzburg brach aus bisher unbekannter Ursache in einem
schuppen ein Brand aus , durch den dieser vollständig eingea!^ ,
nrittbe . Der dem bekannten Flieger van Hes gehörend Dop"
Becker wurve vernichtet.

Aussperrung in der Textilindustrie .
TU . Greiz, 24 . Nov. In den Betrieben der Ortsgruppen

und Greiz des Verbandes sächsisch - thüringischer Webereien beg '^ ,
heute die Aussperrung von 9000 Arbeitern , da die Arbeiter '
beiden Betriebe Gera - Zwötzen und Berga heute nicht an ihre *
beitsstätte zurückgekehrt sind. Der Reichsarbeitsminister hat
Sonderschlichter mit der Beilegung des Streikes beauftragt .

Versehentlich seine Schwiegermutter geheiratet-
6. Amsterdam, 24 . Nov . (Eigener Trahtbericht .) Ganz

lacht gegenwärtig über ein eigenartiges Versehen des Standes
amten von Groningen , der einen Ebekandidaten in eine mio^
Lage gebracht hat . Der Bräutigam war mit der Familie aus ° .,
Standesamt gewesen und besucht« sodann die Kirch«. I «
Sakristei stellte der Küster fest , daß der Standesbeamte , nachdem
die Papiere verwechselt batte , den Bräutigam » ' cht mit
Braut , sondern mit seiner Schwiegermutter getraut hatte . £l<
Bedauernswerte sich nicht damit einverstanden erklärte , das »
wünschte Band noch kirchlich verstärken zu lassen ; mußte vie
verschoben werde» .

Tages -Anzeiger . -
tNäbcreS liebe im JnIeraltutetl .I

Donnerstag , de« zz . November . ^
Sitttbeilbtaiet : Gesamtgastsptel Engen JUßvfcr und sein «

„ Michael Kramer " , 7K— IOZ4 Ufrr .
üfllalfcum : Bubikövfe , 8 Ubr . . Vi
Theotovh . Gcs. Sld»ar : Lekfeml . Vortrag über „ Ment« an» 3 rf '

Waldstr . 79, S Uhr .
iftiirenzwivacr : Tanzunterhaltung im Hotel © crmoiili , 8 Ubr
Vto arl -Künttlersviele : Neues November -Programm . 8 Mr .
» assee Ode »» : Grcnes Zonder -Kon,ert . 8^ Uhr .
»Itlantlk -L>chts » iel « : Pariser Nächte . — Der Netter ohne « »» f.

ü'Alberls „Golem ".
Urausführung im Frankfurter Opernhaus .

Gewitzigt durch die Erfahrungen seiner letzten erfolglosen Pre -
Mieren hat Eugen d 'A Iber » diesmal einen Stoff gewählt , der
von dem Kardinalfehler literarisch unzulänglicher oder bühnenwirk-
samer Bearbeitung frei ist. Das Textbuch benützt ein Motiv , das
vor Jahrhunderten schon zur Legende verdichtet seinen geheimnis -
vollen Zauber bis aus unsere Zeit ausstrahlte . Gustav Meyrinks
vielgele >ener Roman behandelt die weit aus dem historischen Hin-
tergrund herausgehobene Golemlegende mit den Unbegreiflichketten
und dem blitzartigen Szenenwechsel des wirren , von wachen Sinnen
nicht mehr kontrollierbaren Traumerlebnisies . Ferdinand Lion ,
d'Alberts Mitarbeiter , kehrt zu den ursprünglichen legendären Be -
gebenheiten zurück, allerdings mit der Aendernng , daß er sie im
Sinne dramatischer Entwicklung psychologisch vertieft und komplt -
ziert. Die Sage erzählt nur vom hochberühmten Rabbi Loew in
Prag , dag er mit den aus kabbalistischen Büchern gewonnenen An-
Weisungen einen Tonklotz zu einem Urmenschen umgewandelt habe.
Als der Golem eines Tages sich der Macht des Rabbi zu entziehen
wußte , richtete er im Prager Ghetto eine grauenhafte Zerstörung
an . Bei Lion wird das stumme, auf der Grenze zwischen Tier und
Mensch befindliche Werkzeug des Magiers von der Pflegetochter des
Rabbi mit Sprache und Empfindung beglückt . Den Vernichtungs -
wahn des Golem begründet Lion dann durch die Zurückweisung des
Rabbi . Von Lea eingeschläfert, wird der des ihm unter die Zunge
gelegten, lebenspendenden Pergamentzettels beraubte Golem wieder
totes Gestein.

Der Wert der Nachdichtung liegt in ihrem , auch in den mystl-
schen , bühnenmäßig schwer darstellbaren Vorgängen klaren Aufbau ,
in der scharfen Ausprägung der Eharaktere . Die Schwächen : die in
jedem Akt vorhandenen Längen und im einzelnen noch : die Âus¬
bruche tierischer Brunst des Golem und die pathologische Reaktion
Leas . Ein epileptischer Anfall ist, naturalistisch gegeben, auf der
Szene peinvoll . Er wird zur Farce , wenn er . wie im vorliegenden
Falle , das Erwachen der Seele Golems herbeiführen soll. Nicht be-
friedigend ist auch der im religiösen Ethos mündende Schluß, der
eine symbolhafte , von Rabbi mit geheimnisvoll schwebenden Worten
der Kabbala begründete Vermählung des Golem mit der sterben-
den Lea dringt .

Eugen d 'Albert hat von diesem keineswegs idealen , aber von
Bllhnengeist erfüllten , vor allem auch die Phantasie des Musikers
anregenden Textbuch Impulse erhalten , wie seit „Tiefland " nicht
mehr . Mit der ihm eigenen Anpassungsfähigkeit benutzt d 'Albert
die Eigentümlichkeiten dreier Stilarten . Das weitgeschwungene,
ohrenfällige Melos und die harmonische Einfachheit der jungitalie -
nischen Oper verknüpft er geschickt mit der gleitenden Chromat !! des
..Tristan "

. Außerdem nimmt er noch wesentliche Stilelemente der
jüngsten Musik auf . Gerade für die dämonische . Erscheinung des
Golem gewinnt d'Albert aus ihnen , zugleich im Sinne Wagners
leitmotivisch charakterisierend, seine stärksten Ausdrucksmittel . Am
« enWen anziehend ist die mit ungewöhnlicher Finesse instrumen -

tierte Partitur in den mit lose aneinandergereihtem , kleinkalibrigen
Material überfrachteten lyrischen Abschnitten.

Jeder Akt ist reich an starten Theaterspannungen . Höhepunkt
des ersten , vom Text und der Musik gleich emporgetrieben , die Ge-
burt der Sprache in Golems Mund . Von starkem Reiz im zweiten
die im Kolorit sehr eigenartige Szene der vertriebenen Juden , im
dritten die ersten Szenen der vom Golem Gehetzten , soweit sie nicht
durch eine bedenkliche Entgleisung , durch die an dieser Stelle ganz
unmotivierte Ausschlachtung des Kol Nidreh -Niotivs , geschädigt
werden. Aehnlich sinnlos und störend wie diese Anleihe bei dem
synagogalen Ntelodienschatz erscheint die Benützung des alten Cha-
nukkahliedes, das ohne innere Beziehung bei der Zitierung einer
Stelle aus dem „hohen Lied" erklingt . Doch dieser geschmackliche
Versager wird ebensowenig wie die etwas banale Melodik der bib-
lischen Vision oder die mehr pathetische als ergreifende Schluß-
betrachtung des Rabbi die von der Musik ausgehende Gesamtwirkung
aufheben.

Wie weit der „Golem" eine Zukunft hat , diese Frage ist schwer
zn beantworten . Wer nicht mit der von Fontane einst so beanstan-
deten „Ewigkeitselle " mißt , kann wenigstens annehmen , daß das
Werk eine Gegenwart besitzt . Besonders dann , wenn eine Auf-
führung von dem musikalischen und szenischen Typu « der Frankfurter
ihm zu 5? ilfe kommt . Die Klangkultur des von Clemens K r a u ß
vollendet beherrschten Orchesters welteiferte mit der Schönheit der
vokalen Tongebung . Der Sienik dienten mit vollem Gelingen
Dr . Lothar W a l l e r st e i n . den Frankfurt mit Sck>luß dieser Spiel -
zeit leider an Wien abgeben muß, und Ludwig S i e v e r t . Das
Publikum bekannte sich mit langanhaltendem Beifall am spontan-
sten znm zweiten Akt . sodaß d 'Albert schon nach ihm mehrfach er -
scheinen mußte . Am Schluß dagegen trat eine leichte Abschwäckung
ein. Artur Holde .

Der Iuwelenkasten der Königin Hetepheres. Die Ausgra -
bungen des Königsgrabes an der Pyramide von Gizeh durch die
amerikanische Expedition der Unitersität Harward sind jetzt veen -
det. Man hat nach einem soeben ausgegebenen offiziellen Bericht
das Grab als das der Königin Hetepheres , der Gemahlin des
Pharao Snofru und der Aiutter des Eheops , die um das Jahr
4000 v Ehr ., also 15,00 Jahre vor Tutanchamon . beerdigt wurde,
identifiziert . Diese Feststellung erfolgte durch vier Inschriften in
Goldhieroglyphon . die in den Rücken des Tragstuhles eingelegt
waren . Das ursprüngliche Grab der Herrscherin, das unter ihrem
Sohne Eheops eingerichtet war , wurde ausgeraubt , und daraufhin
brachte man die Mumie mit dem ganzen Schatz in das Geheimgrab
hinter dem Eingang des Pyramidentempels von Gizeh. Daraus
erklärt sich die Unordnung , in der die zahlreichen kostbaren Gegen¬
stände gefunden wurden , die aus 50 verschiedenen Geräten und
Gegenständen, darunter 6 au.s reinem Gsld , bestehen . Der Ala -
bastersarkophag ' mit seinem Baldachin , ein Rubebett nnd drei
Siüble sind vortrefflich erhalten , ebenso verschiedene Alabaster -
gefäße und Töpfereien . Der kostbarste Gegenstand ist ein goldener
Kasten, der den Namen der Königin trügt und 20 silberne Fuß -
spangen enthält , lO für jeden Knöchel , die in der Größe immer zu-
nehmen und augenscheinlich den Beinen der Herrscherin genau an>
gepaßt wäre»

Verschollener Garten .
Von

Anton Sohnack .
O Kindergarten , wild und ungepflegt,
Von morschem Zaun umzogen:
O Frühlingsgarten , vogelüberflogen,
O Sommerstätie , lautlos , unbewegt.
O Garten , wo die scheue Grille war
Und aus Verborgenheit ewig und ewig sang;
O Garten ans verscholl 'nem Jugendjahr ,
In dem ich durch die schwülen Iasminbüsche sprang.
O Garten , wo der Quell im Sammermittag stieg
Fortrauschend durch gewitterncrhe Nacht ;
0 Abenteurergarten vom Indianerkrieg ,
O Kindversteck vom Birnbaum überdacht.
O Garten , wo der Feusrvogcl rief
Die tr.aumestiefen Lieder in die Abendzeit.
O Garten , wo die Zauberlröte schlief
Im Brunnen unter Moosverschollenheit.
O Garten , wo der Mond darüberhing
Und wo der Wnicr lag mit gutem Schnee;
O Gar ' en , überzitterter vom samt'nen Schm «tterling >
O Garten , den betrat das anmutsvolle Reh.
O Garten in die tiefe Zeit verwehr
Aiit Vogelschlaf und dämmerungsbraunenr Grund ,
Mit Bienenflug und wildem Blumenbeet ,
O Garten mit dem blauen Brunnenmund .
O Gerten , wo das Obst in Süße kochte
lind die Geliebte saß im Scha tengrün ,
O Garten , wo das Herz in Schwärmereien pochte,
O zauberhafter Garten , nie mchr wirst du blüh 'n . . »

Di« Leipziger Uraufführung von Hauptmann » ri £
Angermann " ließ leider , wie unser Korrespondent s<hre>o '

pCf
schweren Mängel des Drama .s . die Inkonsequenz im CharlU >^ .^ e

teldin , die mangelherfte Struktur des Ganzen, die teilweise £
prache und die oft allzu gefühltsmäßige , oft allzu brutale * (U

tagetechnik des Werkes erkennen. Das Schauspielhaus Y? . t>K
Carola Toelle leider keine ganz glückliche Darst . llerin
Titelrolle , wohl aber in S ch a f f g a n z einen ganz arlsgeze >^ ^ t<
Mario , in Stöcke ! .einen hervorragenden Angermgnn . Da »
likum verhielt sich sehr zurückhaltend, mißbilligte .nach dem r'
Akt en!schieden das Stück und dankte am Schluzfc nur den ^
stellern. . .

Feiner Unt«rsch
'ed . Der Wiener Anatom RokitanM ^ i>-' Zähne , von denen der eine
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Fräntmeyer Arles .
(Von unserem Sonderberichterstatter . ) '

Aus dem Frantenlande, 24. November 1926.
Nachdem die Wahlschlacht geschlagen ist , herrscht auch im Fran-

Unland die gewohnte Herbstruhe. Die Gemüter , die sich im allge-
deinen über die Wahl nicht sonderlich aufgeregt hatten , zeigen
wieder die Ruhe die auch in der herbstlichen Natur draußen waltet,und die neu gewählten und bisweilen recht „frisch gebackenen" Räte

Gemeinden , im Bezirk und im Kreis können nun ihres Amtes
walten und zeigen , daß sie es besser machen können als ihre Vor-
sanger. Sonst ist in dieser stillen Herbstzeit nur weniges zu be¬
uchten . So sand zur Eröffnung der neu erbauten Kreiswinter-
!cyule in Tauberbischofsheim eine kleine , aber würdige Feier statt ,

der das badische Innenministerium durch den dortigen Landrat
>k>ne Glückwünsche überbringen ließ. Von ganz besonderer Bebau¬
ung war es , daß auch zwei von den ehemaligen Schülern dazu

>>ch eingefunden hatten , die vor 50 Iahren bei der ersten Eröffnung
Winterschule in das erste Schuljahr eingetreten waren . Diese

«uden Schulveteranen wurden dabei allgemein beglückwünscht .
Der landwirtschaftlich« Hausfrauenverein in Baden entfaltet in

~ e 'en Wochen auch im Frankenlande eine rührige Werbetätigkeit .
^ sucht durch Werbeversammlungen , die im Laufe dieser Woche in
Senheim. Lauda , Boxberg , Adelsheim und Buchen stattfinden ,
einen engeren Zusammenschluß der fränkischen Hausfrauen herbei-
WUjren , damit auch durch die Landfiauen der Kampf gegen den
'icind einer inneren Zersetzung und Verarmung wirksam aufgenom-
wen werden kann . Der Boden für solche Bestrebungen ist hier zur

nicht ungünstig. Bei dem Frankenabend in Karlsruhe wurden ,w ' e den Lesern der „Badischen Presse" noch erinnerlich ist, mehrere
^ ondichtungcn des berühmten Buchener Komponisten Joseph Mar-

krauß zur Aufführung gebracht. Dieser war zuletzt schwedischer
voskapellmeister . Das Bezirksmuseum Buchen , das im Laufe dieses
Arbstes eine eigene Kraußstube eingerichtet hat , hat nun dadurch

besondere Bereicherung erfahren , daß es durch die Familie des
^ " tsgerichtsdirektors Krouß in Pfcizheim , der ein Nachkomme des
Tondichters ist , eine werivclle Bereicherung durch Kraußandenken" hielt : es ist der Anzug, den Krauß als schwedischer Hofkapell -
weist« trug , er besteht aus Rock . Kniehose, Strümpfen, Mantel und
^chärpe, ebenso einen schwarzen Dreispitz und den Salondegen mit
° irgoldetem Korbgriff . Die Kleidungsstücke sind alle vorzüglich er-
Balten und bilden mit der Kraußstube zusammen eine Sehens -
Würdigkeit ersten Ranges. In den letzten Wochen erwarb das
Museum außerdem noch durch Geschenk eine Anzahl von Holzschnitten"CS in München lebenden Malers Ludwig Schwerin aus Buchen .

Die Erforschung der Heimatgeschichte des badischen Franken-
°ndes hat wieder einige Fortschritte zu verzeichnen . Neben den

' chon seit acht Iahren in Adelsheim erscheinenden und weit über
ö 'c Grenzen des Frankenlandes bekannten „Fränkischen Blättern"
" "un auch noch eine zweite Heimatzeitschrift ins Leben gerufen
forden , die mit dem Verlagsort Adelsheim vor allem für die
^agstgegend bestimmt ist : die erste Ausgabe dieser „Iagsttal -
Chronik"

ist bereits erschienen und verspricht nach dem Geleitwort^ cht viel für die Zukunft aus dem Gebiet der Heimatkunde.

Badischer Landlag .
Um das Programm der neuen Reqierunq .

, Gestern früh konnte man in verschiedenen badischen Zeitungen
U °n , die neue badische Regierung werde dem Landtag bereits in der
Plenarsitzung vom Donnerstag eine programmatische Erklärung ab-
«even. Das ist nun nicht richtig, denn der Termin der nächsten'

sentlichen Sitzung ist. wie aus unserem Landtagsbericht von gestern
„

en ° hervorgeht , noch unbestimmt. Das Kabinett trat übrigens erstw Mittwoch nachmittag zu seiner ersten Sitzung zusammen.
Beamlenpelitionen .

. , ersten Tagungsabschnitt der gegenwärtigen Legislatur-
^ « ode hat der Landtag , wie noch erinnerlich sein dürfte , eine sehr

Anzahl von Beamtenpetitionen — im ganzen 75 — uner -'" "8t gelassen und in seiner letzten Sitzung im August beschlossen,
b»» o 'e besuche im Herbst gemeinsam zu beraten . Gestern hat nun
P.

"
andtagspräsident den Eingang von einem Dutzend neuer

^ tenpetitionen bekannt gegeben . So liegen Gesuche vor : von
v" -Bereinigung badischer Oberlehrer und Rektoren um Ergänzung
-^ Schulgesetzes vom 7 . Juli 1310 ; von Oberregierungsrat Iolly
N S^ rtsruhe über die Besolimngsregelung : von den vormaligen
£ -Beamten der Badischen Eisenbahnverwaltung um richtige Ein-
wU "9 in die Reichsbesoldungsordnung : vom Verbände der Stein-
ick» badischen Staatsdienst um Ungleichung der lithographi -
1Z!

1 Mucker an die gleichwertigen Beamtengruppen des Reiches ;
s/ " Verbände der Polizeibeamten Badens um Gewährung der
M °ergeldbeihilfe an die Polizeiinspektoren : vom Ortskartell
Kelberg des Deutschen Beamtenbundes wegen der Einreihung der
» n?? Heidelberg , im Ortsklassenverzeichnis ; vom Verein der Ver
toon "Ssfcfretäre und Assistenten der Wasser - und Straßenbauverl ,
ort,

ln 8 wegen der Einreihung dieser Beamten in der Besoldung?-
unh cv8 ' 00m Badischen Landesverein der zurnhegesetzten Beamten
dilck

^ ' " verbliebenen wegen der Notlage dieser Beamten ; vom Ba-
De « n^>

^ eamtenbund wegen des Abbaues von Beamtenstellen ; vom
akademischen Assistentenverband, Landesverband Baden ,

der .Heselberg, wegen der Einstufung der Hochschulassistenten i"
zv„ ^ e >oldungsordnung ; vom Gefängnisinspektor a . D . Reiß i

1905 bis 1915 gehörte Lehmann auch dem Mannheimer Bürgemus-
an ; von 1907 bis 1912 war er Reichstagsabgeordneter für

Üesbaden. 1919 begab er sich in den Ruhestand.

= Ettlingen, 24. Nov. (Dreister Schwindler .) Vor einigen
Tagen kam im benachbarten Ettlingenweier ein Mann in eine dor-
tige Wirtschaft und erklärte , er hätte an den in der Nähe wohnenden
Milchhändler Sand verkauft für den Betrag von 16 Mark . Da er
das Geld dringend benötige und der Betreffende nicht zu Hause sei,
bat er die Wirtin , sie möge die 16 Mark für ihren Nachbar aus -
legen, was dann auch geschah. Als sie ihrem Nachbar die Sache
später vortrug und ihr Geld wieder haben wollte, stellte sich heraus ,
daß sie einem Schwindler zum Opfer gefallen war .

) ! ( Durlach, 24 . Nov . (Schiitzengesellschaft .) Die hiesige
Schütz ngesellschaft e . V . hielt aus Anlaß des diesjährigen Schluß-
chießens in den Räumen der „Krone" den üblichen Jahresball ab ,der einen schönen Verlauf nahm . Kaufmann Karl Gabler junior,

der sich für 1926/27 die Würde eines Schützenkönigs errungen hatte ,
wurde mit Musik von seiner Wohnung nach dem Festlokal geleitet.
Die Durlacher Schiitzengesellschaft gehört zu den ältesten im Lande ;'ie wurde 1601 gegründet.

= Pforzheim , 24. Nov . (Noch sechs Deutsche im Lourder Zucht «
k«us .) Die Frau des seit Ende August 1917 vermißten Schriftsetzers
August Brandt hatte die Nachricht erhalten , daß ihr Mann noch
am Loben sei. In der letzten Woche ist nun die Frau nach Butzbach
bei Gießen gereist , um einen Mann, der wegen eines Vergehens dort
im Gefängnis sitzt und etwas von Brandt wissen soll, um Auskunft
in dieser Beziehung zu ersuchen . Dieser Mann hat schon früh r Aus-'Wen unter Eid gemacht , die die Frau zu dem Glauben veranlaßten .
daß ihr Mann tatsächlich noch lebe. Nach diesen Mitteilungen
Brandt in Lonrdes in Frankreich im Zuchthaus sitzen und init Ses -
clflechten beschäftigt sein . Es sollen noch sechs Deutsche dort im

Zuchthaus sein . Die sonstigen Angaben über Brandt stimmen
oweit.

— Mannheim , 24 . Nov. (Ertrunken .) Gestern vormittag ist
ein bis jetzt noch unbekannter Mann , vermutlich dem Schifferstand
angehörend, in betrunkenem Zustand der Kaimauer zu nahe ge-
kommen , in den Rhein gefallen und ertrunken . Die Leiche tonnte
bis jetzt noch nicht gefunden werden.

Aus dem Schwarzachtal, 24 . Nov. Da , Gespenst .) In
einem Dorfe des oberen Schwarzachtales kam ein Ehemann etwas
„beladen" nach Hause und geriet mrt seiner Ehehälfte in einen Wort -
Wechsel , der äußerst scharf wurde . Der Mann bedrohte die Fraumit Totstechen und verfolgte sie durchs Haus . In ihrer Not rannte
die Frau rasch die Speichertreppe hinaus und griff nach einem dort
zum Trocknen aufgehängten Leintuch, schlug es um sich und harrteder Dinge , die da kommen sollten, da ein weiteres Verbergen nicht
mehr möglich war . Da polterte der erregte Ehemann auch schon
die Treppe herauf . Der Frau schlug mächtig das Herz. Aber die
Rettung nahte . Kaum war der Mann oben , da sah er die Gestalt
im weißen Leintuch , er'chrak, ließ sein Messer fallen und schrie:
„Im Speicher steht d' Großmutter "

. Der Zorn war verrauscht. Das
„Gespenst " hatte Wunder gewirkt .

A Söllingen , 24. Nov. (Verhaftet . ) In der Nähe unseresOrtes"
konnte der Zigeuner von der Gendarmerie Rastatt ermittelt

werden, der einem Stammesgenossen in Legelshurst bei Raufhändel
vor kurzem ein Auge ausgestochen hatte . Er wurde in das Ge-
fängnis nach Rastatt eingeliefert .

--- Steinbach , 24 . Nov . ( Der Wein auf der Straße.) Ein mit
Wein bcladenes Auto mit AiMngewagen fuhr heute movgen in
schneller Fahrt durch das Städtchen . Bei der Kirche vor dem Rat-
Haus stieß der Wagen gegen die Bogeneinfassung, wobei der An-
hämgewagen ins Rutschen kam und gegen das Rathaus geschleudertwurde. Die Weinfässer wurden dabei so schwer beschädigt , daß über
1000 Liter Wein auf die Straße flössen .Y Seelbach, 23. Nov. (Katharinenmarkt .) Unser freundlicherOrt an der Schutter feierte gestern die 500 . Wiederkehr des
Tages , an dem er durch die Reichsgrafen von Geroldseck zum

A r t 'm um Regelung seines Ruhegehaltes ; vom Lehrer a . D
Aiit q? Luttingen um Wiederverwendung im Staatsdienst
^ esrf na ^ inc Öer beiden letzten , die dem Ausschuß für Gesuche und

überwiesen worden sind , gehen sämtliche genannte Ge-
Ie an den Haushaltsausschuß zur Vorberatung .c Elektrifizierung der Oberrheinischen Eisenbahn -

oeieMckafl .
hörend Landtag ist von den der Bürgerlichen Vereinigung ange>
foloenh Abgeordneten Frau Richter, Dr . Schmitthenner und Hertle

.^ e Anfrage an die Regierung gestellt worden :
geseöÄ t *e Reaierung bereit , bei der Oberrheinischen Eisenbahn -
®i?enfcu vorstellig zu werden, um zu erreichen , daß die veralteten
bera ^" "erkehrsverhältnisse an der Bergstraße zwischen Heidel-
Beben Weinheim , welche Anlaß zu öffentlichen Beschwerden
werden ?« ^ rt ^ baldigdst in elektrischen Betrieb umgewandelt

Der frühere Abg . Lehmann -j-.
Sichere

1
o

111!1 t") n 72 Jahren ist in einem basischen Pflegeheim der
starben £ und Reichstagsabgeordnete Gustav Lehmann ge-
8ebor, „ roar am 2 . November 1855 zu Görsdorf in der Mark
lernt» >, beachte dort die Volks- und Fortbildungsschule und er-
&eim„: " Verus des Kaufmanns . 1899 wurde er in der Mann-

a ' s Buchhalter angestellt. Die Sozial -
^andta» Partei Übertrug ihm 1803 das Mandat für den 58
lgÜ3.fl.«so>zhUrei? ^Mannheim I ) . das er in den Sitzungsperioden

1906'09 ' nne hatte . Sein Nachfolger wurde bei den. la8smahlen am 19. Oktober 1909 Privatmann A . Geih. Von

. Zeit halten die Knechte
Mägde „Freitag"

, die Fabriken waren ohne Schaden für die 3lr>beiter geschlossen, unsere Musikkapelle hatte den ganzen Tag über
gar schwere Arbeit , die Wirtschaften überboten sich in „Spezialitä¬ten" zur Labung der überaus zahlreichen Gäste , dazu „Hammel-tanz"

, ein sehr stark aus Ried und Tal besuchler Jahrmarkt, der
abendliche Gemeindeball , kurzum ein Tag , wie der Ort ihn seillanger Zeit nicht mehr erlebte . Der seit 80 Jahren ruhende Vieh-markt feierte gestern auch wieder feine Auferstehung. Unterhalbdes „Rößle" standen 80 Stück Großvieh, das fast zur Hälfte verkauftwurde ; die 200 Ferkel fanden rasch zu durchweg billigen Preisenandere Besitzer . Niel« Liebhaber der Fischerei hatten sich zu der
Verweigerung der Fischereigenossenschaft eingefunden , bei der das
Höchstgebot von 1155 Mark eine Gemeinschaft von Lahrer Herrenabgab . Sie ersteigerten damit das Recht zur Ausübung der
Fischerei während 12 Jahren in den Gemeinden Hubhof, Schönberg.Wittelbach , Seelbach, Reichenbach und Kuhbach.

--- Freiburg, 24. Nov. (Abreise.) Kardinal Dr . Schulte -
Köln hat heute früh Freiburg wieder verlassen. Während seinesAufenthalts besuchte er den Deutschen Caritasverband, die Unioer-
sität, das Erzbischöfliche Ordinariat und das Freiburger Munster .Am Nachmittag empfing er die katholischen Studentenverbindungenund unternahm dann einen Ausslug nach St . Peter zum Besuch des
dortigen Vriesterleminars .

— Miihlhansen (21. Engen) . 24. Nov. (Brand.) Aus bisherunaufgeklärter Ursache entstand im Anwesen der Witwe Z i m -
m e r m a n n auf dem Gut Mägdeberg ein Brand, der in der mitFuttervorräten gefüllten Scheuer reiche Nahrung fand . Das Ge-bäude fiel den Flammen zum Opfer, ebenso verbrannten etwa200 Zentner Kartoffeln und viel Heu - und Futtervorräte. Tie
Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , die sehr in Gefahr
stehenden anderen Gebäude des Anwesens zu retten , was auch ge¬lang. Als Ursache wird Brandstiftung vermutet .

— Ste hlingen ( Amt Konstanz) , 24. Nov. ( Brand.) Heute früh
gegen 1 .30 Uhr brannten Scheuer und Stallungen des Frciherrnvon Stotzingen nieder. Das Feuer fand in den Futter- und
Getreidevorräten reiche Nahrung und legte in kurzer Zeit die Ge-
bäude in Asche . Das Vieh tonnte gerettet werden . Die Brandursache
steht noch nicht genau fest : aber die Vermutung , daß Brandstiftung
vorliegt . dürste schon deshalb zutreffen , weil gleichzeitig auch in
dem abseits stehenden Waschhaus Feuer ausgebrochen war. Ob
dieser Brand mit dem in der Nacht vorher erfolgten Brande des
dem Grüsen Touglas-Langenstein gehörgen Hofgutes Mägdebergin Zusammenhang steht , steht noch nicht fest.

quittierte Rechnung die fälligen Frachtsätze für die Güterführung auf
der Gewerbebahn von den beteiligten Firmen . Dem Buchhalter
lieferte er gefälschte Kopien, die auf einen weit niedrigeren Betrag
lauteten, zur Eintragung in das Kassenbuch ab. Teilweise ließ er
aus den falschen Kopien auch die erhobenen Frachtzuschläge weg oder
er setzte die Wagen - und Gewichtszahl herunter , selbstverständlich
nur zu dem Zweck , um geringere Frachteinnahmen vorzutäuschen.
Weiter ist er beschuldigt , in 13 Fällen für einkassierte Rechnungen
überhaupt keine Kopien angefertigt und den gesamten vereinnahmten
Frachtbetrag nicht der Kasse zugeführt , sondern in die eigene Tasche
gesteckt zu haben . Der Angeklagte leugnet rundweg jede Unter»
jchlagung, jede rechtswidrige Aneignung von Frachtgeldern . Zum
Beweise seiner „Unschuld " verschanzt er sich hinter leere Ausreden .
Wo die fehlenden Geldbeträge hingekommen sind , will er nicht
wissen . Alle Schuld versucht er auf die mangelhafte Buchhaltung
abzuschieben . Der Staatsanwalt beantragte am Schlüsse der sich bis
zum Abend hinziehenden Beweisaufnahme gegen Brand, den er in
allen Punkten für schuldig bezeichnete , in Anbetracht seiner fünf
Vorstrafen und des begangenen groben Vertrauensmißbrauchs zwei
Jahre Gefängnis und wegen Fluchtverdachts die sofortige Verhaf-
tung . Der Angeklagte wurde in 3 0 Fällen einer Unterschlagung
im Gesamtbetrag von über 7000 Mark für schuldig erachtet und dafür
u einem Jahr drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Als wahrscheinlich nahm das Gericht an , daß er in den dreizehn
übrigen Fällen ebenfalls Unterschlagungen begangen hatte , da man
aber den letzten Zweifel nicht für behoben ansah , erkannte man wegen
dieser Fälle auf Freisprechung. Da Fluchtverdacht nicht für vor-
liegend angesehen wurde , sah man von der augenblicklichen Verhaf»
tung des Verurteilten ab.

= Konstanz. 24. Nov. (Große Unterschlagungen und Betrug.)
Gestern stand der 37 Jahre alte Bankier Hugo Weber von Halt -
hausen, wohnhaft in Konstanz, wegen Unterschlagung. Betrugs u v.
vor dem hiesigen Schöffengericht . Zu den Verhandlungen waren
zehn Zeugen und ein Sachverständig« geladen Die Anklage legt
dem Wober zur Last , daß er in fortgesetzter Tat fremde bewegliche
Sachen, die er in Besitz und Gewahrsam hatte und die ihm anver -
traut waren , sich rechtswidrig angeeignet habe, indem er in etwa
zehn Fällen Bantwertpapiere im Gesamtnennwert von 15 000 bis
20 000 Mark fjene Beträge , die nicht zur Verhandlung stehen , über-
t eigen diese Summe vielleicht um das fünf- und sechsfache) , obne
Auftrag und Wissen seiner Kundschaft verkauft und den Erlös für
ich verbraucht habe : ferner Wertpapiere (Aktien, die er in Kom -
Mission hatte ) zu eigenem Nutzen rechtswidrig verkauft habe . Auch
Betrug wurde ihm zur Last gelegt, u . a . weil er einem Kunden am
Tage der Konkurserklärung erklärt hatte , das? dieser seine Wert¬
papiere in zwei bis drei Tagen zurückerhalten könne , obgleich sie be-
reits verkauft und der Erlös von über 1000 Mark bereits verbraucht
war . Nach IVistündiger Beratung verurteilte das Gericht den Ange«
klagten zu 1 Jahr 2 Monat e n Gefängnis , außerdem wu'. n
Haftbefehl erlassen und der Angeklagte sofort abgeführt . Der Staats «
anwalt hatte 3 Jahr ? Gefängnis beantragt.

Aus den AachbarlänSern .
-- Speyer , 24 . Nov. ( Ueber Nacht Millionär.) Eine in be-

scheidenen Verhältnissen lebende Familie in Scheibenhardt in der
Pfalz erhielt dieser Tage die Nachricht aus Amerika, daß sie 100 000
Dollar geerbt hat .

— Eßlingen , 24. Nov (Aufgeklärter Postraub .) Der große
Einbruchsdiebstahl in das hiesige Postamt in der Nacbt zum 25 Sep -
tember , bei dem den Tätern für insgesamt 71000 Postwertzeichen.Steuer- und Versicherungsmarken in die Hände gefallen sind, ist nun
aufgeklärt . In dem Anwesen des Schreiners Klein in Walden -
weilet wurde eine eingehende Durchsuchung vorgenommen und dabei
der größte Teil der Beute vorgefunden . Klein wurde mit einem
weiteren Verdächtigen festgenommen.

Ein Schreidkünstler .
Ein Friseurlehrling aus Mannheim hatte in Erfahrung

gebracht, daß in einem Orte in der Pfalz eine Stelle als Friseur -
lehrling zu besetzen ist. Er schrieb nun einem dortigen Freunde
folgendes :

Mannheim . Kuh 4 , . . . .
Lieber College .

Wie ich ersaren habe folten in . . . . einiche Stelen frei sein
alz Bubikof ' Schneiden. Solstd du im dreßen haben ( soll . „Inter -
effe " heißen. Die Schriftltg .) vühr mich mahl nach zusen so währe
ich Dir Dangckbar den ich bin witer in der läge daß ich » m
Samtach aufhören mus weil ich mit mein Schöf Dießput gehabt
habe. Du wirst Schon sen waß zu machen ist mit Gruß (folgt Name ) .

Kommentar überflüssig.

Gerichtszeitung .
st . Freiburg, 24. Nov. (Unterschlagungen bei einer Bahngesell-

schaft. ) In Lörrach führen von der Hauptbahn Gleisanschlüsse, die
den Namen Gewerbebahn tragen , nach verschiedenen Fabriken oder
sonstigen industriellen und gewerblichen Unternehmungen . Bei dieser
Bahngesellschaft war mehrere Jahre der 40jährige Gustav Brandaus Bötzingen als Bahnmeister angestellt, der sich heute vor dem er-wetterten Schöffengericht wegen Unterschlagungen zu verantworten
hatte . Ihm ist zur Last gelegt, der Bahn vom November 1923 bis
zum Februar 1925 fast elstauseud Mark veruntreut zu haben. Wie
die Erhebungen ergaben , hat der Angeklagte zur Durchführung der
Unterschleife eine raffinierte Methode angewendet . Er erhob gegen

I

der (Iber die Tagesereignis «
auf schnellste u . zuverlässigst «
Weise unterrichtet sein u . sich
politisch , wirtschaftlich u . kul¬
turell fortbilden will , ist ein«
Zeitung von der Bedeutung der
täglich 2 m a 1 erscheinenden

BacfechenPresse
die auch den umfangreichsten
und vielseitigsten Anzeigenteil
aufweist .

Benutzen Sie bitte für Ihr»
Bestellung den untenstehenden
Bestellschein .

An den Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe
Hiermit bestelle loh die täglich 2 mal erscheinende
Badische Presse zum monatlichen Bezugspreis von
Mk 3 - bei täslich 1 maliger Zustellung frei ins Haug .

Bis Ende November ist mir die Zeitung kostenlos zu liefern

Vor - und Zuname :

Beruf .

Wohnort :

Straße u . Nr.
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Aus der Landeshauplsladk.
Karlsruh « , 25. November 192S.

Die Bedeutung der Kausfrau tm Staalsleden .
Der Karlsruher Hausfrauenbund hielt am Mitt¬

woch . den 1 7. November im . .Schlöhle " sein« diesjährige General¬

versammlung ab . Die erste Norsitzen .de , Fmu Klingen ,
eröünctc die Generalversammlung . Sie gab ihrer Freude über den

Zahlreichen Besuch derselben Ausdruck und begrüßte die Anwesenden
brrUicb namens des Karlsruher Haussrauenbundes . Sodann gab

die Vorsitzende Kenntnis von dem Ableben der Reichsverban -os -

Vorsitzenden Frau Gerhardt aus Altenburg , In warmen Worten

gedachte Frau Klingen der grotzen Verdienste der Verstorbenen für

die hausfrauenoereine , erinnerte daran , wie Frau Gerhardt auch

vor ?wei fahren in Karlsruh « mit einem Vortrage erfreute . Durch

Erheben von den Sitzen ehrt « die Versammlung die Tot « in stillem
Gedenken . Sodann wünschte die Vorsitzende , daß das Interesse am

Rereinsleben und an der Vereinsarbeit immer großer werden

möge . Die Hausfrau wäre sich früher nicht bewußt gewesen was

sie dem Staat « wert sei. Sie stellten die Halste unseres Volkes

dar . Daher müßt « auch der Hausfrau immer mehr Gehör geschenkt
werden im öffentlichen Leben Das fei nur durch Zusammenschluß
möglich . Der Hausfrauenbund sei nicht nur allem in Karlsruhe

organisiert , sondern gehör « dem großen Reu sverband an dem

245 Vereine angeschlosien sind , der sorge , daß yausfrauenarbeit als

Beruf angesehen w«rde Es sei deshalb Pflicht , den lungen Madchen ,
d« die Schule verlassen , «ine Hauswirtschaft ! ,che Ausbildung zu
aeben , indem das Pflichtausbildungsjahr in häuslicher Arbeit gleich

nach der Schul « verlangt werde . Man müsse dem Staate tüchtige

Hausfrauen geben , di « verstehen , mit dem verdienten Eelde um -

zugehen . Es sollt « deshalb auck >ed« Hausfrau , gleich welchen

Stande » , welcher Partei und welcher
" ^ ^

Anschließend folgt « de, Bericht über di « vereinstätigkeit de »

verflossenen Fahre ». Er zeigt « so recht , welch «in « Füll « von

Arbeit zu bewältigen war . und wk v, «l Nutzbringendes , darunter

auch Stunden der Erholung und Freude den Mitgliedern geboten
wurde . Der Kassenbericht der Schatzmeisterin . Frau Müller

wurde dankbar entgegengenommen , und in bester Ordnung ge
funden . Die Versammlung erteilte Frau Muller einstnnmtg Ent -

Anschließend war die Wahl de » vorstand « «. Di « Wahl

der 1. Vorsitzenden ging dem Wahl gang voraus ^ Fvau

mit Ausnahme von zwei Damen , di
^

wührenö b«
^

iftsjahres
eld und

ausgetreten sind, wiedergewählt .
Frau Hermann . _ ^

Sodann wurde noch über weiter « Punkt « der Tagesordnung
beschlossen, die zum Teil ein « recht lebhaft « Diskussion hervorriefen
Usber zwei Anträge de» Verbandes weiblicher Sandel » , und Büro -

aufstellten wurde sehr lebhaft debattiert und beschlossen, dein Ver -

oande mitzuteilen , daß di« Hausfrauen selbstverständlich dafür sind,
.̂ aß die Läden Sonntags geschlossen bleiben , dagegen hatten die

Hausfrauen den Wunsch , am Werktag die Verkaufszeit etwas aus -

zudehne » und die Läden vielleicht bis abend » 7 Uhr und Samstags
Ms MS Uhr offen zu lassen , da es nicht allen Hausfrauen , besonders
denen , die im Berufe stehen , möglich ist, bis 6 Uhr chre Einkaufe

,U
^ mn

"
<Schlusst wurde aus der Versammlung der 1. Vorsitzenden ,

Frau K lingen , aus , herzlichste für di « mühevolle Arbeit während
des verflossenen Jahres gsdankt

Der Generalversammlung folgten musikalisch « Darbte -

tun gen Fräulein K öb ele und Fräulein Pau lu , vereinten

ihre wohlgeschulten Stimmen in Duetten von Frank und Johann
Vrahms . welche sichtlichen Eindruck hervorriefen . Herzlicher Beifall
formt « die ausgezeichneten Leistungen der beiden Sängerinnen .

Fräulein Hilde Paulu » , deren wohlklingendes Organ immer eine

Freuds für den 5örer bildet , zeigte sodann noch in Liedern von
R chard Strauß (Morgen und Ständchen ) ibr reiches Können . Sie

srmete dankbaren Beifall , so daß sie sich noch zu einer ZWbe (Ver -

gebliches Ständchen von Brahms ) entschließen mußte . Mögen dem

Hausfrauenbund auf seiner beschrittenen Bahn weitere Erfolge auch
tm kommenden Jahre beschieden sein.

•
— Die Eröffnung der «Jtafcnttt *. Am EamZta «, d « n 27 .

November , vormittags 11 Uhr . wird die Karlsricher Funkaue .

Vollung (Kafunka ) in der städtischen Ausstellungshalle feierlich er -

üffnet werden . Der 1. Vorsitzende der Baddschen Gesellschaft für
-'iadiotechuik . Professor Riem « nschn « id « r . hält « ine kurze
i?egrüßungsan !lprvckc . Oberbürgermeister Dr . Finter wird dar -

auf die Ausstellung eröffnen . Der Eröffnung folgt etn kurzer Vor -

trag von Professor Dr . Wolfaang Eaede , Direktor des physikali¬
schen Instituts an der Technischen Hochschule, der über die Bedeutung
der Ausstellung und des Funrwchcns sprechen wird . An den Vortrag
schließt sich der Rundganzg durch die Ausstellung an . Di « Aus -

itellung wird dann bis zum» 5 . Deyember geöffnet fein . — Am Sonn -

cag . den 2 8. November , wird der Karlsruher Bespre -

chungsraum gleichzeitig mit dem neuen Stuttgarter Sender
eröffnet . Das EröffmiNgsprogramm beginnt um 11.15 Uhr vor -

mittags und ficht folgend « Darbietunzen und Ansprachen vor
1. Meüsterfinger -Vorspiol von Richard Wagner svon Stuttgart aus
gesendet ) . 2 . Fanfaren -Zeichen (von Stuttgart aus geisendet) . 3 . An -
sprachen . Von Stuttgart aus : Oberpostpräsident v. Metzger und
Staa . sministerBolz . Von Karlsruhe aus : vomBadischenStaats -
Präsidenten und vom Oberpostprösidenten Lämmlein . Dann folgen ein
Musikstück .Aas ist der Tag des Herrn " (von Freiburg aus gesendet ) ,
eine Ansprache (von Freiburg aus ) des Oberpostpräsidenten Kipp -

Hahn und des Generalkonsuls Dr . Wanner . Von Mannheim a>us
wncht Dr . Echleußner . 4 . Die Weihe des Hauses von Beethoven
(von Stuttgart aus ) . Gleichzeitig wird der Sender in Freiburg und
der Besprechungsraum, in Mannheim eröffnet .

--- Trennung von Orts - und VorortsgesprSchen zugunsten von
Ferngesprächen . Der Reichsposdminister hat sich auf di« Vorstellun -

cs«n des Deutschen Industrie - und Handelstages zunächst dahin ge-
äußert , daß die Frage , ob es im Betrieb möglich sein wird , für die
zugunsten von Ferngesprächen getrennton Vororts - und Bezirks -
gcspräche keine Gebühr zu berechnen , einsehender Prüfung unter -
liege . Diese Prüfung sei taich darauf ausgedehnt worden , ob es nicht
aneiinglg fei , unter gewissen Umständen auf bisse Trennung auch
hinsichtlich der Ortsgespräche , also ganz allgemein , zu verzichten . Da
hierbei neben Fragen des Betriebsdienstes auch umfangreiche und
eitraubenlde technische Fragen in Betracht kommen , werde die

Prüfung jedoch noch einige Zeit erfordern . Ueber das endgültige Er -
gednis wird weiter berichtet werden .

--- Beiträge für ertrankt « Angestellte zur Erwcrbslsfensiirsorge .
Nach einem eben ergangenen Bescheide des Reichsardeitsministers
sind auch in Krankheitszeiten , in denen die Angestellten das
Gehalt weiter beziehen , Beiträge zur Erwerbslosenfürsorfle zu be-

Das Maxauer Rheinbrückenprojekt gesiihrüel ?
Eine GntschUetzuug des Karlsruher Derkehrsvereins .

V .V . Der Hauptausschuß des Verkehrsvereins Karlsruhe be-
schäftigte sich in seiner Sitzung vom 23. November eingehend mit dem
Pfälzer Br ücke n b a u p r o , e k t und faßte nach lebhafter Aus -
spräche einstimmig folgende Entschließung , die an die Regie -
rung und aiidere zustandige Stellen weitergeleitet wurde :

„Nach Zeitungsnachrichten hat Herr Staatsminister Stütze ! ,
München , im Haushaltsausschuß des bayerischen Landtags zu den
badisch- pfälzischen Rheinbrückenprojekten ausgeführt , daß die zwischen
Mannheim und Ludw ' gshafen geplante zweite
Brücke von der Reichsbahn zu erbauen , das Projekt deshalb in das
Programm für Notstandsarbeiten nicht aufgenommen sei. Auch das
Maxauer Brückenprojekt sei in das NotstandSprogramm
nicht aufgenommen , weil hierfür ein Projekt überhaupt noch nicht
vorliege und die Verhandlungen nicht soweit gediehen seien , daß
Notstandsarbeiten hierfür in Betracht kommen könnten . Anders
lägen die Dinge beim Speyerer Brückenprojekt . Einmal seien hier
die Verhandlungen schon weit gefördert und sodann handle es sich
dabei hauptsächlich um Dammbauten , so daß dort viele ungelernte
Arbeiter Beschäftigung finden könnten . Er — der Minister — sei
immer auf dem Standpunkt gestanden , daß der Mannheim Ludwigs -
hafener Brücke die Vordringlichkeit zukomme , aber aus den ange -
führten Gründen könne nur das speyrer Projekt in das
Notstandsnrogramm aufgenommen werden .

Ursprünglich mußte angenommen werden , daß es sich bei diesen
Verhandlungen um ein bayerisches Programm für Notstands -
arbeiten und lediglich um Einstellung von Mitteln in den bayeri -
schen Staatshaushalt handle . Nach Nachrichten von anderer Seite
aber hat der Herr Innenminister Stütze ! von der Aufnahm « von

Mitteln in das Notstandsprogramm des Reiches gesprochen >>"
die Nichtaufnahme dos Maxauer Brückenprojektes in dieses P '

gramm in der angedeuteten Weise begründet .
Die Ausführungen des Herrn Innenministers Stütze ! w>oe

sprechen ^er seuens der Reichsregierung gegebenen Zusichern »
einer gleichmäßigen Behandlung der beiden Brückenproiekte .

"

sind auch sc-chlich unrichtig , denn die Bearbeitung °
Maxauer Brückenprojektes ist genau ebensowe '

vorgeschritten , wie die des Speyrer . Für be >°

Brücken sind generelle Projekte von den zustäno
gen Eisenbahnverwaltungen nach Berlin vorg
legt worden . Das Maxauer Projekt stützt sich 5 B.
dem auf ein schon seit Jahren vorliegendes . vo >

zugsreifes Projekt . In Karlsruhe ist auch keinerlei viw
richt über eine Aenderung der erwähnten Absicht der Reicheres
rung — nämlich der einer gleichmäßigen und beschleunigten Behau
lung beider Projekte — eingetroffen . . a

Der Verkehrsverein Karlsruhe vertraut deshalb nach wie y
auf die bestimmte Zusicherung der Reichsreg '

rung und erwartet deshalb mit aller Bestimmtheit , daß . wenn l
den Bau der Speyerer Brücke Mittel in das Notstandsproramm D

Reiches aufgenommen worden sind dasselbe auch fsinn ® .
l i ch des Maxauer Brücken Projekte » geschieht , » '

daß mi « aller möglichen Beschleunigung an °

Ausführung des Maxauer Projektes heranego
gen , auf all « Fälle aber dieses Projekt nicht 5 j nJ,j
Sa # Speyrer oder das Mannheim - Ludwigshafe »
zurückesetzt wird ."

zahlen , denn Krankheitszeiten , während deren das Gebalt fortbez »-
gen wird , sind unbestritten „ echte versicherungspflichtige Beitrags -
Zeiten

"
. Beziehen dagegen die erkrankten Angestellten kein Gehalt ,

so unterliegen sie nicht der Versicherungspflicht nach dem Angestell -
tenversicherungsgesetz . ES besteht denn auch leine Beitraxspflichl
zur Erwerbslosenfürsorge .

# Todesfall . Eine verdient « und stadtbekannt « Persönlichkeit
ist gestern mit dem Altstadtrat und Privatier Friedrich Gansir
dahingeschieden . Der Verstorbene , der gemeinsam mit dem Altstadtrat
Roth lange Jahre die Mühlburger Filiale der Rheinischen Credit -
bank leitete , war nicht nur als tüchtiger Geschäftsmann bekannt , fon -
dein hat sich auch im öffentlichen Leben unserer Stadt einen Namen
gemacht . Geboren am 2 . April 1849 zu Mühlburg , gehörte er von
1886 bis 1911 den städtischen Kollegien an , und zwar von 1886 bis
1887 als Stadtverordneter , 1887 bis 1911 als Stadtrat . In zahl -
reichen Kommissionen hat er uneigennützig seinen ruhigen , sachver-
ständigen und klugen Rat der Verwaltung des städtischen Gemein -
wesens nutzbar gemacht . Insbesondere als Mitglied der Friedhof ,
kommifsion und Inspektor des Mühlburger Friedhofs , als Meß -
Inspektor für den Stadtteil Mühlburg , als Mitglied des Armenrats
und als Inspektor des Waisenhauses hat er sich unvergeßliche Ver »
dienste erworben In der Bürgerschaft hat er viel « Freunde besessen
die mit Trauer die Kunde von seinem Hinscheiden vernehmen wer
den . Krankheit und die Lasten des Alters haben Ganser in den letz
ten Iahren gezwungen , ein mehr zurückgezogene » Leben zu führen .
Mit ihm ist ein hochverdienter , angesehener Bürger , «wer noch von
den „Alten ' der früheren Gemeinde Mühlburg , heimgegangen .

--- Expreßgutverkehr mit dem Saargebiet . Ab 1. Dezember d. I
wird zwischen dem Saargebiet und d«m übrigen Deutschland dt,r
direkt « Expreßgutverkehr aufgenommen . Di « Abfertigung erfolgt
auf Expreßgutkarte nach besonderem Muster . Die Vordrucke sind an
den Schaltern erhältlich . Im allgemeinen gelten für die Annahm «
und Beförderung die Bestimmungen des Reichsbahn - Binnenverkehrs .
Die Zollbehandlung der Sendungen findet auf den Grenzstationen
statt . Auf Antrag des Absenders wird jedoch im Verkehr von dem
Saargebiet die Zollbehandlung auch auf der Bestimmungsstation
vorgenommen . ,$m Verkehr nach dem « aargebiet entstehen keine
Ausfuhrzölle , jedoch sind eine neue Anzahl Güter einfuhrzollpflichtig ,
da das Saargebiet in den französischen Zollkreis eingeschlossen ist.
Den Expreßgutkarten sind daher die gleichen Zollpapiere beizufügen ,
wie bei Eil » und Frachtgütern . Für die Mitwirkung der Eisenbahn
bei Erfüllung der Zollvorschriften auf der Grenzstation wird für
jede Sendung bei der Abfertigung von Stationen der Reichsbahn ^ eine
feste Gebühr von 6 Fr . vom Absender erhoben . Ein etwaiger Ein -
fuhrzoll wird vom Empfänger eingezogen . Nähere Auskunft erteilt
das Verkehrsbüro der Reichsbabndirektion Karlsruh « , von dein auch
der Tarif käuflich abgegeben wird .

Voranzeige « der Deranslallerl
'

: : « ortrag N -idehki,. Der bekannte Vlvcho .Nnalytiker «n » Mrolog «
Radttkv wird am Montag , den 29. November Im Eintrachtsaale hier
gastieren Herr Radedkv bat fast in allen Grokstäöten Den »schlanbS tn
außerordentlichem Erfolg « gesprochen , erst kürzlich wieder in Dresden
und München vor auSverkaustem Eaale . Nadebkv bat BorauZsagungen
über da » «reianiSreich « Savr 1927 angekündigt , « in ?el>r intereflantes
Thema , denn Weissagungen baben di « Menschheit sebr interessiert Vieles
von dem waS Ra ^evko vor dem Kriege sagte , ist Ereignis geworden . So
sagte er den Weltkrieg in alle « Einzelheiten voraus , das Schicksal des
deutschen Kaisers , der Tod des Reichspräsidenten Ebert und tie furcht -
bare Eisenbahnkataftrophe bei Belli » ,ona . Ret den Weissagungen stittzt
sich der Vortragende nicht nur auf Annahmen astrologischer Art , sondern
er zieht auch di« Sonnenflecke . die nach seiner Anficht den Takt angeben
zu den Umwälzungen tm Völkerleben . tn den Kreis seiner Betrachtungen .
Karten sind tn der Musikalienhandlung Kr . Doert , Kaiserstrahe , Ecke
Ritterstrasze und in der Musikalienhandlung Krib Müller . Kaiserstratze ,
Ecke Waldstrahe zu haben .

' Karlsruher Ftlmschau.
) ( Kammer -Lilbtsviete. z « den Kannnerlichtspielen gelangt zur Zeit

der gröhte Kriminalfilm „ S e t n grober Fall " zur Borführuna . Das
Filmwerk wurde vor kurzem von Herrn Dr . Wendhausen tn Szene gclevt
und unter Mitwirkung des Berliner Polizef -Prasi tumz hergestellt . ES
ist das einzige Filmwerk auf kriminalistischer Grundlage , n tltbei sich über
den Durchschnitt anderer Film « gleicher Art erhebt . In Pen Hauptrollen
sind die bedeutenden Schauspieler deutscher Lichtspielkunst wie Olga
Tschechowa , Christa Tordy . Rudolf Förster ^ Hans Adalbert von Schlet ' ow ,
Wilhelm Bender befchältigt . Der Hobe aufklärende Wert des Filmwerkes
ist jedem auf » wärmste zu empfehlen .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal .
Karlsruhe , 29. November . Mit « iner unsauberen Sache , die in

Baden -Badcn großes Aufsehen erregte, hatte sich heute dgs Schöffen -
gericht zu befassen .

Es war am LI. September . Chauffeure auf dem Baden - Badener
Bahnhof verspürten Langeweile und das dringende Bedürfnis , ihr
durch einen allerdings recht üblen Scherz , der des traurigen Ein -
chlags nicht entbehren sollte , abzuhelfen . Ein moralisch nicht ein -

wandfreies Mädchen , das ihnen am Bahnhof aufgefallen war , schien
ihnen das geeignete Objekt ihres Abenteuers zu sein . Es wurde be- '

obachtet , wie sich das wirklich sehr leichtsinnige Mädchen mit e ' N

Arbeiter und dem Hausdiener eines Hotels nach dem Schloßwalv .

es war schon in den Abendstunden — begaben . Die Chauffeure , '
^

an der Zahl , fuhren dem Kleeblatt in den Wald nach und träfe «i

dort . Man hörte etwas von „ausschwärmen ". Das Mädchen <

zum Mitfahren „eingeladen " und auch feine beiden ^ aval >e

beteiligten sich an der Fahrt , die zur Hexenstiege nach einem
legenen Grasplatze führte . Der betreffende Grasplatz wurde j
Schauplatz unzüchtiger Handlungen und obzönen Unfugs . Indes w

werden , daß sich hierbei nicht alle Anwesenden beteiligten . .
en lief andern Tags auf Anraten »ine » Droschkenkutschers 1

Polizei und meldete den Vorfall . Die Ermittelungen führten l?a
.„II lUlJUt » <r

all wurde h-»'

»geklagt tDiW,zur Erhebung der Anklage wegen Ztotzucht . Der
vormittag vor dem Schöffengericht verhandelt , - •■ {
sieben Personen . Da » Verhalten der Angeklagten vor Gericht ®

höchst differenziert . Während der eine Teil der Angeklagten ofi
seine Angaben machten , tat der andere schüchtern wie di »
vom Lande , die kein Wässerlein trüben könnte . E » enthüllten i
dabei absonderliche Begriffe von Anstand und Kavaliereigensch « ' „
Eine gute Verteidigung für di « Angeklagten bildeten di « Au «M .
der Zeugin R . , die trotz Widerspruchs der Verteidigung vere ' v ^
vernommen wurde , denn sie konnte sich an das meiste „nicht mehr °

innern " . Das Gericht erachtet « Nötigung und tätlich « Beleidigu
als erwiesen und erkannte auf Strafen von 2 bis 5 Monaten
nis . Sämtliche Angeklagten werden auf freien Fuß gesetzt.

Turme« « Spie! •
Handball DT .

T - belleuftand «tn End « der Vorrunde .
Di « Handballspiel « d « r badisch « n Kr « i » m « ift ^

klass « haben in allen 3 Gruppen am 1 . Oktober ihren Anfana B

nommen . Während die Spiele in der Gruppe 1, durch die * ^
Zuteilung de» Polizeisportvereins Heidelberg , weitergehen , ist in ^
Gruppen II und III die Vorrunde beendet worden . Ueber den ■,
der Spiel « am Ende der Vorrund « gibt der folgend « Tabellen !«"

Ausschluß :
9tuppi n. „

Bvtel « G «« . Une . Verl . Sur «
TSpv . Polizei Rastatt 6 5 — — 10 fJ :U
Tbd . Durlach 5 8 1 1 7 ZS

-

Tgd . 88 Pforzheim s 2 2 1 6 A
»
,

Tv . 46 Karlsruhe 5 1 2 2 4
MTV . Karlsruhe 8 t — 4 2 1l -

Tg «s. Pforzheim 5 — 1 4 1
Krappe III.

T » . Jahn DfTmbntfl ,
Tgd . Kehl . ■ . « •
Freiburger Turnerschaft .
To .

~ '

« viele New . Une . Verl . Tore » «
flj

3 8 — — 6
S 1 — 2 2
3 1 — 22

Sulz 3 1 — 2 2 6 ' 1

Die Spiel « der Vorrunde , die durch die Ungunst der Wittels

JJtx Aeuticye vanvoallmeifter X .u .öp !l<. Polizei Rastatt ^
in allen Spielen — selbst bei den schlechtesten Bodenverhältnisse ^

f ,
sichere und einwandfreie Sieg « bücken . Der von Rastatt bis
zielte Vorsprung wird der Mannschaft ihren Siegeswillen bestar>

j
und heute schon darf mit Bestimmtheit angenommen werden ^ daß

Endspielen um die badische Meisterschaft der Name Rastatt avcden ndspielen um die badische Meisterschaft der Name Rastalt - - t
mals verzeichnet sein wird . Der Tbd . D u r l a ch , der Neuling
Kreismeiiterklasse hielt sich überraschend gut ; ebenso enttäuschte "

Tgd . 88 P rzheim nur nach der angenehmen Seite Die P

Karlsruher Vereine müssen deshalb alles aufbieten , um dem
bellenende , dem Abstieg , entgehen zu können . Ul.t

In der Krupp « III führt der To . Jahn O f f e n b u r g
Punltverlust . Da Offenburg seinen Gegnern an Spielstärke und ~*

,j|
nik überlegen ist . dürfte die Frage nach dem Meister in Gruppe
bald nesölt sein . ^

Die Schlußrund « in den Gruppen II und III besinnt am lt c t
Menden Sonntag mit den Spielen : Gruppe II : MTV . AatU 'K ,
— Tgs . Pforzheim, ' Tgd . SS Pforzheim — Tv . 4s Karlsru .
Gruppe III . Tgd . Kehl — Tv . Sulz . Diese Stiele dürften , ßeZ „t
für die Karlsruher Vereine , als Vorentscheidung für die Tave »k

besetzung gelten .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe -
{

Zierbesälle . 28 . November : Friedrich Müller , Ehemann . S ! ic,
alt , Maler : Sofie Wilcke 78 Äahrc alt . Witwe von August ^
Schiieiternieister : Gustav Ottmann , Wttwer . 75 Jahre alt .
Sllbrecht Z ch w a r z
uate i> Tage alt

17 Jahre alt , Schüler : Siegfried ;){ a u I ch. *
uaie o tont au , Vater : .kaver Rausch, Baltoseilbauer . Ut NoveNi f .
Albert Friedrich . Wiiner . 5»» J ' bre alr . Vcrsicherung?.-Ol eriu '^ ^ .r,
Plulivvine P f ä n d l « r,
Eisenbahningenieur .

6S Jahre alt , Ehefrau von Gottfried Uf* "

Staats - ^ Quelle

Nieder - Selters
Illllll

ÖAI NATURLICHE SELTERS

NIEDER- SELTERS
hilft bei Affektionen des Halses , Katarrhen
des Magens und des Darms und Ist ein alt¬
bewährtes Linderungsmittel für Brustkranke -

Ausführliche Brunnenschrifton durch
das Zentralbüro Nied « r * Selters ,

Berlin W 8 . Wilhe mstraße 55 .
Die Staaisquelle Nieder - Selters tn Hessen -Nassau ist der einzige Brunnen
mit Seittrs Namen , der nur im Urzustand abgefüllt und versandt wird .

In Karlsruhe erhältlich bei Mühen & Basaler . Kirkel äU. Telephon ;'55.
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Das Ausheben des
Englöndernestes bei Serre.

« in Ehrenlag umerer 185er in der Sommejchlacht .
1916 — LS. November — 1926.

t ; . ,3 n den Monaten September und Oktober ISIS hatten unsere
an versch «denen Abschnitten der Westfront auf das Beste
n 185er an der Narajowka in Wolhynien gegen die Russen

ni »? in den Kämpfen im Narkorsaku -Walde wie bei Swistel -
« ^. ^ ue Lorbeeren geerntet , aber auch schwere Verluste erlitten .
N >, ? t , Rückkehr an die Westfront war dem Regiment nur kurze
Tri »«.

° ^ !chiedcn ; schon nach zwei Wochen , die der Ausbildung des
gewidmet waren , wurde es abermals in die noch immer

°ude Eommeschlacht eingesetzt .
Gegensatz zu den südlich der Eomme durchschnittlich 6 bis 6

weit vorgedrungenen Franzosen hatten die Engländer
An !

" deutschen rechten Fliigel nur geringe Fortschritte gemacht ,
ci» »

9 November 1916 bereiteten sie zu beiden Seiten der Ancre

den l .ncu *n Angriff mit nicht weniger als 1b Divisionen vor . um

, j vier Monaten immer wieder versuchten Durchbruch zu er-

Äi * . Nördlich des Flürchens vertrieben fünf ausgeruhte und

IMn ? neuzeitlichen Kriegsmitteln besonders reichlich ausgerüstete
# ™ n™ di » abgekämpsten deutschen Truppen aus Veaumont und
ftn/t

C
t0ut1 , bie nui noch Trümmerhaufen waren . Auf dem anderen

im waren Thiepval und die Mouquet Ferme , welche die 185er
di- Ä lo heldenmütig verteidigt hatten , inzwischen auch in

Hönde de» Feinde » gefallen .
h . « chnell « Hilfe war nötig ! « m 1^. November wurde

'
t2 .? 8- Infanterie - Division lJnfanterk -Regimenter

jj>
°rüher in Rastatt — 189 und 65. Reserve ) in die Gegend von

nöAt? 5"^ Verfügung de» 14. Reservelorps vorgezogen und schon am
Di» borgen in die rückwärtigen Stellungen bei Serre eingesetzt .
Un »> ^. ^ nÄen somit wieder in dem schon so oft heißumstrittenen

von Geschossen und Minen völlig zerwühlten Gelände , wo sie am
^ oum igis afnmonb die Feuertaufe bestanden hatten : Alle sahen

e>n glückverheisienldes Vorzeichen !darin
1. und 8 . Bataillon besetzten zunächst de« südlich de« Dorfes

ii .>rsüv n Serre -Riegel mit den nach Süden führendon Schlüssel - und
b .^ Traben ' das 2 . Bataillon rückte als Reserve mit zwei
s . / '

^ ZUien in di« Schützengräben westlich Achiet le Petit , zwei
des i?38

»
n 'en fantoen notdürftige Unterkunft in den dumpfen Kellern

11 s zerschossenen Dorse ». Schon am folgenden Tage wurde die
z

'
iv^ ^ pagnie in den Küchengraben bei der Feste Soden , da » übrige

2irrt* - n Sodengraben herangezogen , um diese als vorderste
Aussicht genommene Stellung auszubauen Noch in der

von rt
t
r. cfte a^cr 11. Kompagnie in die vorderste Stellung südlich

selkk» ' Sodei , und di« S. Maschinengewehrkompagnie in die Feste
btn \ BD^' die dort stehenden Echlesier und Württemberger durch

^ gelangen Kampf stark erschöpftc* " 7 " "ö v '» |1ULI UMltClt .
der Nacht vom 17 . zum 18. November sollte die 208. In -

/ ^ Division die 12. sschlesische ) in ihrer Stellung ablösen , di«
fyxah

1 ? ^ 5bmnde de» Dorfes Serre als Tübinger - b«zw. Landwehr -
JJ * *ut F ^ste Soden und von da bis zu dem im rechten

&nt.Vr! " Osten ziehenden Kriegsministerium -Eraben lies . Die
üän- iwaren überall völlig zerstört , Lauf - und Schützengräben
« a,»

^ " geebnet , von dem Hindernis war nichts mehr zu sehen.
»u war diese Stellung , di« sich nach dem Verlust der Dörfer Beau -

»vil - . veaumont wie «in Keil in die feindliche Linie einsprang ,
Fve , Seiten — von Westen wie von Süden — schwer bedroht

» n .'0,
lt. die Ablösung hinein stieß am 18. November ein »Eroh -

t„ £ c 1
1 f d e r <E n g I a n d « r ." Gegen 7 Uhr früh steigerte sich das
ätzten Tagen nie abreihende Schiehen aller englischen Bat -

de, Trommelfeuer , eine Stunde später drang die erste Welle
w Endlichen Infanterie gegen d« 185er vor , die sich noch kaum in
«in . rjnen völlig unbekannten Stellung umgesehen , geschweige denn
dem Ä hatten . Auf dem rechten Flügel erreichte der Fcind , von

■w . tei>el und den abgeblasenen Gaswolken begünstigt , den Tübinger -

Graben , drang in schnellem Anlauf auch in die 300 Meter zurück¬
liegende Landwehrstellung ein und warf auch die auf dem rechten
Flügel des Serre - Riegels stehende 1 . Kompagnie der 185er zurück.
Als gegen 9 Uhr früh der Giebel verschwand , bemerkte der Adjutant
des 1 . Bataillons , Leutnant K r ü g e r , der wie immer auf dem Posten
war , die Fortschritte der Engländer , die sich in einem fort verstärkten .
Weiter rückwärts marschierte .bereits Reiterei heran , auch stellten
sich die bekannten „Grabentanks " bereit ! schwere Gefahr drohte !
Kurz entschlossen raffte er alle verfügbaren Kräfte zusammen und
stürmte , unterstützt von der 1 . Maschinengewehrkompagnie , mii großem
Schneid vor . Der Feind wurde geworfen , 7V Gefangene und 4 Ma -
schinengewehre waren die Beute der Sieger , die sofort den Tübinger
Graben wieder besetzten und gegen alle weiteren Angriffe zähe ver -
teidigten .

Weiter südlich gelang es dem Feinde in die nur von einer
schleichen Kompagnie besetzt « Feste Soden einzudringen , ein Teil
der völlig abgespannten Leute wurde gefangen genommen , doch die
3 . Maschinengewehr - Kompagnie und eine schwache Gruppe des 3.
Bataillons der 185er unter dem Vizefeldwebel N o t h st e i n wurden
zum Retter ! Durch sein wohlgezieltes Feuer brachte er den Angriff
zum Stehen und verhinderte ein weiteres Ausbreiten des Gegners ,
doch war die feindliche Uebermacht zu groh ! Im letzten Augenblicke
griff Leutnant Scheid mit Teilen der 11 . Kompagnie von Süden
und einige Gruppen der 10 . Kompagnie von Osten in den ungleichen
Kampf ein , so dah die noch etwa eine Kompagnie starken Engländer
zur Uebergabe gezwungen und di « deutschen Gefangenen befreit
wurden .

Dieser Erfolg war der zweite Sieg , den der tapfere Leutnant
Scheid an diesen . Morgen erringen sollte . Unmittelbar vorher
hatte er den Angriff des Feines auf dem südlich des Laufgrabens
9 gelegenen Teil der vordersten Stellung abgewehrt und alle Versuche
der Engländer , sich hier festzusetzen, vereitelt . Außer ihm hatten sich
besonders Leutnant L i l l und Vizefeldwebel S t r e i b e l ausge -
zeichnet . In dem Nebel war nicht gemerkt worden , daß ein Teil
der Engländer südlich d«» Sodengrabens durchgebrochen war . Wohl
halt « Leutnant B « hm mit Teilen der 10 . Kompagnie etwa 150
Mann mit Handgranaten und dem Bajonett angegriffen und ge-
fangen genommen , doch waren etwa zwei Kompagnien in einen
zweiten Graben hinter der Stellung entkommen , der mit guten Unter -
ständen versehen war . Von diesem Graben war den 185ern bisher
nichts bekannt .

Im Laufe des Tage » traf auch daS 2. Bataillon auS Achiet le
Petit im Serre -Riegel ein , in der sich nur noch ganz geringe Reste
d«S stark zusammengeschossenen 23 . (oberschlesischen ) Infanterie -
Regiment » befanden . Auf dem rechten Flügel besetzt« das 2. Ba -
taillon den Landwehrgraben vom Rordwestrande des Dorfes Serre
bis zur Feste Soden . ' Im Anschluß daran stand das 3. Bataillon bis
zum Rekruiengraben , den linken Flügel bildete daS 1 . Bataillon ,
der Regimentskommandeur nahm seinen Gesechtsstand im Schlüssel -
graben .

Trotz de« dichten RebelS hielten in den nächsten drei Tagen
di« heftigen Kämpf« an . dauernd lag schweres Artillerie , und Mi -
nenfeuer auf dem ganzen Abschnitt , mehrere Male griffen starke
englische Abteilungen an , doch wurden alle Durchbruchsversuche mit
Gewehr und blanker Waffe abgewiesen : wie immer hielten die 18Ser
di « ihnen anvertraut « Stellung .

Schon mehrfach waren in diesen Tagen einzelne Leute deS 3.
Bataillons , die nach dem Küchengraben gefmid waren , entweder
spurlos verschwunden oder erschossen aufgefunden worden , selbst
dann , wenn der Feind vorübergehend das Feuer eingestellt hatte .
Gegen Abend des 22. November sah man einige englische Flieger
mehrere Male hinter der vordersten Stellung ganz tief herabgehen ,
eS schien, alS wenn st« irgendwohin Zeichen gäben . Patrouillen ,
welche das Gelände nach versteckten Engländern absuchten , fanden
am 26 . November in dem bis dahin völlig imbekannten zweiten
Graben ein . Engländernest ' dessen Stärke jedoch nicht zu er-
kennen war . Am nächsten Bormittag erschienen wiederum Flieger ,
die verdächtige Zeichen gaben . Es machte den Eindruck , als wenn
zwischen den eingescklossonen Engländern und ihren weiter westlich

kämpfenden Kameraden eine Verbindung hergestellt werden sollt «.
Jedenfalls war ein Vorstoß zu ihrer Befreiung geplant , all« Korn«
paguien waren voller Spannung auf dem Posten . Man hatte sich
in dieser Erwartung nicht getäuscht . Um 4 Uhr nachmittags begann
wiederum das Trommelfeuer gegen die ganze Stellung eine Stund «
später solgte ein starker Angriff , der jedoch überall restlos abgewie¬
sen wurde , auch das im Abschnitt der 11. Kompagnie anfänglich ver -
loren gegangene Grabenstück wurde mit Hilfe der Nachbarkompag -
nien zurückerobert . Zahlreiche Engländer wurden gefangen ge-
nommen , mehrere Maschinengewehre erbeutet .

Es galt nun , das „ E n g l ä n d e r n e st " im Rücken der Stel -
lung auszuheben . In der Morgendämmerung des 24 . November
drang Leutnant G e p p e r t mit einer zehn Mann starken Patrouille
der 12. Kompagnie an einen Unterstand heran und erbeutete ei»
Maschinengewehr , doch mußte er sich vor der starken Ueberlegen ^
heit unter schweren Verlusten zurückziehen . Zwei weitere Angriffe
am Nachmittag scheiterten ebenfalls , erst als am 25 November
Stoßtrupps der 7., 9 ., 11 . und 12. Kompagnie tatkräftig vorgingen
und mit Handgranaten Unterstand nach Unterstand säuberten , waren
die Engländer mürbe geworden : 4 Offiziere und etwa 160
Mann gaben sich gefangen , 10 deutsche Gefangene wurden
wieder frei , das Regiment 185 war von einer schweren Gefahr in
seinem Rücken erlöst . Der deutsche Heeresbericht vom 26. November
1916 erwähnte mit ehrenden Worten dies « Heldentat der 185er und
rief ncht nur bei den Kompagnien ungeheueren Jubel hervor ,
sondern erregte auch den Stolz des ganzen badischen Landes , dessen
Heldensöhne w ' eder einmal besondere Lorbeeren geerntet hatten .

Inzwischen mußte » die Engländer doch gemerkt haben , daß ihre
Vorstöße keinen Erfolg hatten . In den nächsten Tagen ließen ihr «
Angriffe nach , auch das Artilleriefeuer flaute ab . so daß die Kom -
pagnien endlich mit dem so nötigen Ausbau der Stellung beginnen
konnten ; am 17. Dezember 1916 wurden sie abgelöst und zur wohl «
verdienten Ruhe nach Gent befördert .

In gehobener Stimmung verließen die 185«t di « einst s»
freundliche , jetzt aber geradezu unheimlich geworden « Picardie . dt «
ihnen viele Mühe und Anstrengungen , aber auch reiche Anerkennung
gebracht hatte . Freil ' ch waren auch die Verluste nicht gering . Z »
den rund 200 Tapferen , die die Julikämpfe getostet hatten , kamen
jetzt nördlich der Ancr « , noch die Gräber von zwei Offizi « r«n und
146 Mann , fünf Offiziere . 522 Mann waren verwundet , SS Mann
blieben vermißt , sie waren Wohl verschüttet . Rechnet man dazu di «
Einbuße von rund 300 Toten , und Vermißten , sowie von 875 Ve »
wundeten in den Kämpfen in Wolhynien , so hatte daS Reginrent i»
fünf Monaten einen Ausfall von rund 2700 Mann , alio fast soviel
als seine Stärke betrug ! Wahrlich eine Truppe , die nach solche«
Aderlassen noch eine Stellung wie die bei Serre über einen Monat
gegen einen an Zahl wie an Ausstattung vielfach überlegenen Feind
erfolgreich verteidigen konnte , kann die Führung alles zumuten : sie
ist eben unbezwingbar !

Wenn heute dl« über unsere ganze dabische Heimat zev»
streuten „ Ehemaligen " ihre « Ehrentages vor zehn Jahren gedenken «
so wird sicherlich und mit nicht geringer Freude auch gesprochen wer -
den von dem Feinde in ihrem Rücken , der ihnen gar zu leicht hätte
gefährlich werden und den S 'eg verhindern können : „DaS Eng ^
ländernest bei Serre ! V5m.

Bücherschau .
» Sdag - gilcke Wotitiat t« t Eltern . 3m Auftrag der Deutscher, Ge¬

lellschaft mr Kdrderung bLu» licker Erhebung . (E .V . » unter Äiiwir -
kuna uafilKtcher Eltern . Lebrer und Aerzte . berausgegeben von Ober/tu .
diendirektor Dr . IobanneS Prstser . (VIII , und 128 S .) arotz Oktav .
Geb . 8 Mk Verla « von R . K . ? r» Î er tn ? eiv »ia und NerNn m >.

Lutz : Kriminal - » nd Detektiv -R - man «. « d. III). 3 Klein -RsN - ll : '
Ter Tilbersckrew deS Frelarasen Kerbard Heunecke. RM . 2 .—. Robert
Lutz . Berlaa , G . m . b . H .. Stuttgart . _

Reisehandbuch Miirttembera . Mit 2» Karten und 42 Plänen un »
Grundrissen . ? ci«zia . Karl Baede ^ r , 1825. Prei « MO Mk .

Sänftlingspslegesib ^l . Bim Schwester Antonie Zerwer . Verlag In «
ltuS ^ Tvringer in Berlin .

« W
Das Reckt der Hauoanaettellten . Gemeinverständlich dargestellt von
. JustUrat Julius Rausnitz . Verlag Carl Hevmann . Berlin W .
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"- die freue (jeßfirlin
Auf tausenderlei kann man leichten Herzens verrichten, wenn man
sich auf Reisen begibt, nicht jedoch auf '9711 '. Dieses köstliche

Wasser ist durch nichts zu ersetzen. Der zarte Duft und erfrischende

Hauch der '9711 " gestalten das Reisen zu einem Genuß voll unge¬
trübter Freude und daher erst zu einem schönen Erlebnis , auf dal

man immer wieder gern zurflckschaut .
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Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt . ?4 Nov . (8lfl «ner Drahlbericht .» Die Kurse erfuhren
überwiegend besonders skr Mentanaklien eine weitere Abschwächunz von
i—3 Prozent , Bankaktien waien mit Ausnahme von Commerz- , Dangt -
und Mctallbank . dt« niedriger wurden , gehalten Bermer Bankverein
plus 2 Prozent , Fest lagen EilenbahnbondS 41 .25. Zum Schluß traten
9 - G Farben nur etwas gefragt 827 , Die Stimmung blieb lustlos .

Anleihen : Svrozentige ReichSanleihe 0,70 . Schutzgebiete »0,1 .
Baden Kohle 12,80. Osterlchätze 24 . 4 Prozent Rumänen von 1889 12 .5,
Unis . Türken 22 25 , 1921 er « adenwerk 72 . 22 er dto 72 , 3 Prozent Silber -.
Mexikaner 23 5, ß Prozent Gold Mexikaner 44.35, 4 Prozent Golbmexikaner
28 .75, Lissabonner Statt 27 .5.

Transportakt ien : Hapag 178, Lloyd 165 5.
Bankaktien : Barmer Bankverein 144. Danatbank 258 Ult

Deutsche Bank 180. Dt Uebersee 122 . Diskonto >78 Ult, . Dresdner Bank
Ivo Ult . Mctallbank >77. Ueberseebank 8.5 , Lesterr . Ereditakiie » 8 .2,

Berg wirksamen : Deutsch Luxemburg 1H7, Esch veller 171,
Geilenkirchen Ult . 178 , Harvener 185 .5 . Ilse Bergbau 258 , Kali AfcherS -
leben 144 5, Klöckner Werke 14 .1.5 . Mannesmann Ult , 187 . Phönix 181
Rhein . Braunkohle Ult , 241 , Rheinstahl 203 .5, Riebeck Ult . 176.25. Ver
einigte Stahlwerke 145 Ult . . Laurahütte 84 ,

Jndustriewerte : AEG . Ult . 161 . Binginetall 49.5, Deutsche
Erdöl Ult , >78 12 . Scheideanftalt Ult 178 . Dvckerhofs 75. Farbenindustrie
Ult . 826 , Goldschmidt 1:19.5, Junghans 99 . Hoch- und Tiefbau 99.75 , Miag
163. Rütgerswerke Ult 184 .75. Schlickert Ult . 158.5 . Siemens u . HalSke
197 Ult .. Loigt u , Hässner 117 Wayh u . Frentag 1S0.S, Badischer Zucker
118.75 , Krankenthaler S5, Heilbronn 118,5 , Stuttgart 11825, Wegelin
>02..' . Elsässisch - Badifche Wolle 57 .

und Lump 193 RM die im Liter . In Baden stellte sich der Erlös In der
KreU'iirger Gegend in St . Georgen ans 115 RM . die 150 Liter , in Staufen
aus etwa 120 RM . , in Eh enstetten aus ewt HO RM Am Kaiserstuhle
(Baden » erzielten Achkarren 180 — 150 RM ., zum Teil soNar etwas mehr.
Oberrotweil 105—120 RM .. Abringen 80- 120 RM (letzterer Platz »e 160
Liter » In Württemberg erzielten Bönigheim 300—385 RM .. Reutlingen
351—360 RM , die drei Hektoliter.

DrabtmeMnnpen.

Warenmarkt
Karlsruhe . 24. Nov . Produktenbörse . Abteilung Ge t r « Id «

Mehl und Futtermittel : ES bleibt bei dem bisherigen Wechsel
der Stimmung . Während sich gestern eine etwas festere Haltung durch -
gesetzt hatte , ist es heute viel ruhiger geworden , Käufer halten sich
reserviert . Deutscher Weizen 30.25—30.50. deutscher Roggen 24.50—25,
Sommergerste 24.50—27 .50, deutscher Hafer 19 .25—19.75, besonders schöne,
insbesondere Pfälzer . Qualität Über Notiz , Platamais 20 , Weizeninehl,
Mühlenforderung 41 .75—42, Roggenmehl , Mühlensorderung 86—86.75,
Weizensuttermehl ie nach Quai 14,25— 14.75, Weizenkleie 11—11 .50, Ron»
aenkleie 11 —11 .50, Svezialfabrikaie entsprechend teuerer , Biertreber 17
vis 17 .50. Malzkeime 15.50 — 16, Trockenschnitzel 11 .50 bis 11 .75, Speise
kartosfeln , weihfl . 9L5—10.25, gelbfl. 10 .50— 11 .50 Reichsmark . — R a u V
f u t t e r m I t t e l : Loses Wiesenhen , gut . gesund , trocken 8 .75—9.25,
Luzerne 9 .50—10 .50, Wetzen- Roggenstroh , drahtgevreht 4,25—4,75 RM .
alle« per 100 Kilo , Mühlensabrlkabc . Mais . BIcrtreber und Malzkeime
mit . Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack. Frachtvarttät Zkarlsrnhe
bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere
Quantitäten entiprechende Zuschläge. — Weine und Spirituosen :
Weinvreüe unverändert fest. Auch in Edelbranntweinen unverändert
seste Notierungen .

Magdeburg . 24. Nov . (Eigener Drahtbericht, > Zucker prompt in
10 Tagen 31,50 RM , Tendenz ruhig . — Termine für weihen Zucker
frei Seefchisfscite Hamburg sür 50 Kilo : Nov 81 .75—32 : Januar 32.25
bis 32.50—82.62 : Apr ' l 33 : Mai 82.87—33.25 RM .

Pforzheim . 24. Nov . Edelmetall « Ein Kilo Gold 2795 Mark Geld.
2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 75 Mark G ' ld , 76 .40- 77,90 Marl
Brief ein Mramm Platin 13 .75 Mark Geld . 14 40 Mark Brie «.

Frendenberg (Bezirk Wertheim ». 24. Nov . labakmarkt Im Gegensatz
zum vorigen Jahre hat die Tabakernte hier einen reichen Ertrag gebracht.
Der Zentner Obergut wurde mit 74.50 RM „ das Sandblatt um 72 RM .
verkauft,

Miihlacker, 24 . Nov , Tabakoerkauf . Di « Tabakpflanzer haben ihre
Ernte an die Firma Brinkmann , Tabakmanufaktur in Bremen , zum
Preis von 67,50 RM , pro Zentner verkaust , ebenfalls Lomersheim zum
gleichen Preis , Sandblatt und Grümpen zur Hälft «. Knlttlingen oerkaufte
um Preise von 69 RM . pro Zentner .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 24 . Nov . »Deutscher AurSsunk >

Ji di : Alte Ernte bei mittleren Umsätzen stetig , in Neuernte war
wesentlich ruhiges Geschäft . Die Preise hielten sich aus dem Stande des
Bortages . Burmahreis loco 15 .7 '/- , dto. per März -April 14 .9 , Valencia
loco 20,6 . Siam 000 loco 21 .6—24, Bruchreis X . I loco 14,6, Painareis
MO loco 30, Moulmein 000 loco 20 , dto. per Avril/Mai 19.0, ©affin loco
18 .3 sh .

AuslandSzucker : Tendenz fest . Tschechische Kristalle Ftimorn
prompte Ware 17 .9 , dto. per Dezember I7 .g, dto. per Januar/März 18J,4,
Deutscher Kristallzucker prompte Ware 17 6, dto. per Dezember 17 .6 , dto .
per Januar/März 17.7 '.- sh .

Kaffee : Brasilofferten lagen unverändert und bis 1 sh höher.
Der hiesige Markt war fest gestimmt auf Gerüchte , daß die brasilianische
Regierung in London eine Anleihe von 20 Millionen Pfund Sterling
erhalten habe. In Konsumkreisen bestand gutes Interesse für Santos -
gnalitäten und gewaschene Kasfees. Extra Prima 1.01 —1.07 , Prima V.98
bis 1.01 , Santos Superior 0.91- 0 -98 , Goods 0 90—0 .94, Regulär « 0.88 bis
fi,90, Rio Kasse - 0 .82—0 .88 . Viktoria 0.79—0 .86 : gewaschener Central -
Amerik- Kasse - : Salvador 1.25— 1.55, Guatemala 1.80—160 . Costarica 1.50
bis 2 .00 , Maragoiwpe 1.90—2 40. Alles Loconotierungen per Vi Kilo.

Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik. Steamlard 80H Dollar . Trans .
Purelard in TIerces div Standmarken 32Vi —32% Dollar : in Firkins
je 50 Kilo netto Vi Dollar teuerer , in Kisten Ie 25 Kilo netto % Dollar
teurer . Hamburger . Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz 36^ Dollar ,

Kakao : Tendenz ruhig . Accrasorten abgeschwächt . Accra alt «
Hauvtcrnte loco 53—54 . Neuernte schwimmend 53, dto. ver November-
Tezember 52, Superior Bahia per Dezember/Januar 55.6—55 ah , caft .
Guayaauilosserten lagen nicht vor . Für Superior Epoca Arriba per Nv-
nembtr/Dezember wurden 76 sh cusr . bewilligt . Caragucz schwimmend
72 sh eufr . gehandelt . Bon Trinidad lagen keine neue Offerten vor ;
kür mittel ThoniS fordert Lissabon 48 »h cik.

Tom deutschen Weimnarkt .
r . Die in der verslosienen Woche stattgehabten Weinveriteigerungen

standen unter einem günstigen Stern . Die von den „Bereinigten Wein -
gutsbesitzern von Mettenheim ' (Nbeinhefsen, in Mainz angebotenen 33
Nummern 1921er , 1924er und 1925«r Gewächse aus dieser Gemarkung , so -
wie von Alsheim und Bechtheim gingen bis aus 1000 Flaschen 192ier, für
welche zu niedrige Preise geboten wurden , ab . Dabei erzielten die 1925er
im Durchschnitt 760 NM , im Halbstück , 1924er Mettenhelmer 640 RM . die
6p0 Liter , In der Rbeinpsalz legte in Deidesheim das Forster Weingut
Mas-bacher eine schöne Kollektion 1920er bis 1925er Flaschenweine
einige Nummern Fahweine auf . Dabei erzielten 1922er Flafchenweine
1,50—3,60 RM . . 1925er deSgl, 2 .60 —6 RM . 1921er desgl . 2 40—7 RM . ,
desgl. 7 —9 .20 RM . . alles die Flasche. Nicht zugeschlagene 2750 Flaschen
1921er wurden nachträglich zu durchschnittlich 5 RM . ie Flasche verkauft.
Weiter versteigerten in Deidesheim das Weingnt Dr . von Baslermann -
Jordan und dasjenige von Albert Bürklin (Wachenheim» bei riesigem Be .
suche und gegen bebe Erlöse säst cmsschliehlich Flaschenweine. Ersteres
Weingut erlöste sür 1928er Flaschenweine 2 .40—410 RM . , 1924er S bis
15 .40 !stM . Ie Flasche, und für 1924er Fahwesn « 23 .80—80 .10 RM . die 1000
Liter , während letzteres Gut für 1924er Flaschenweine 4—8 50 NM ., für
1920er Sohenmorgen den Rekordvreis von 85 RM . ie Flasche, sowie für
1925er Fahwcine 1910—20 0M RA ! , die 1000 Liier , den höchsten sür Rup -
pertsberger Hoheberg-Riehlina erzielte . Die Lese der Weihtrauben ist
letzt aus der ganzen Linie erledigt . In der Gegend Bernkastel biS Löserich
(Moselgegend» wurde eine Dreiviertel -Ernte eingebracht, I » Er ^en und
Umgebstna kosteten Trauben je Zentner um 40 RM herum , in Waldrach
SO RM . in Brauneberg 40 —50 RM . dagegen in Orten um Braunebcrg
«o— 40 RM . Im Fuder (960 Liters erzielten 1926er Moste in Br ^ n - eberg
1100—1800 RM . in Mehring 950 RM .. in Elüsicrath 950—1000 RM . in
Trittenheim 1000—1100 RM . . in Klotten 000—93!» RM . . in der Umgegend
von Moselkern 900 RM , in Fell 850- 900 RM . An der Saar , wo je nach
Lage '4—% Herbst eingeta» wurde , kosteten die Trauben 35— 40 RM . im
Zentner . Die Mostgewichte gingen von 70—85 OechSlegraden. An der
Ruwer mit einem Zehntelserlrag erzielten die Trauben 25—30 RM . je
Zentner . Am luxemburgische» Mosellauf stehen die Fuderpreise sür 1926er
Moste zur Zeit ans etwa 3800 - 8500 Frcs , In neuen Weinen setzten die
Rheinhesien Wejhgeivächs « in den letzten Tagen Wallertheim . Schimsheim
vsw, zu 1200- I250 RM „ Ganbickclhcim bis zu 1850 RM -, -vehloch und
Dittelsheim weihgekelterten 1926er Portngieler zu 800— 850 RM . ie Stück
11200 Liter ! ab. In der Rheinpfalz gingen 1926er ' Weihweine an der
Oberhaardt zu 800—1000 RM, . an der Mittelhaardt zn 1200—2500 RM .
an der Unterhaardt zu 1100—1500 RM . die 1000 Liter ab. In alten Wei-
nen notierte Rbeinhcsfen in Landorten sür 1925er 1150—1500 RM das
Stück. An der Nahe gingen 1924er und 1925er Weihweine zu >100— 1500
RM im Stück ah . Im Rheingau irnrden kleinere Partien 1925er Ge-
wüchse zu 650—750 RM . das Halbstück 1600 Liter » gehandelt . Am Mit -
telrhein bewegten sich tt « Erlöse für 1925er Weine zwischen etwa 900 und
1200 RM , die 1000 Litter , An der Mofel gab der obere Fluhlau ! I9 ?5ci
Gewächse zn 900— 1200 RM das Fu 'der (960 Liter ) und Merl zu 1100

' bis
1200 RM . ab In Franken bot der Winzerverein Efcherndors etwa 850
Hektoliter 1926er Naturmoste ans und erlöste für Berg 144 — 145 RM, .
Hülstenberg 1V0—156 RM -, Hengstberg 161 NM . , E» l«ngrnb « 171 RM .

Mannheim . 24 . November 1926 .
Wie wir vernehmen , beabsichtigt die Badisch« Girozentrale eine

7 Prozent Badische Komnnalanleihe von 1(1 Millionen Reichsmark zur
Zeichnung aufzulegen . Der Kurs belauft sich aus 92,5 Prozent : vermut -
liiii wird der Verkauf schon in den nächste » Wochen beginnen . Der
Arkaiilspemeinschast gehören weiter an : die Rheinische Kreditbank , die
ftlddentlcbe Dlskontooelellschaft, die Badische Bank und die Bankfirma
Ptarx und Goldschmidt in Mannheim , Anhcrdein kominen » och Groh -
danken in Berlin . Frankfurt am Main und Tarmstadt in Betracht

Die Klein . Schanzlin n . Becker , Armaturen - und Pnmpenfabrik AG .
^ rankenihal «Pfalz » hat ihren Rohgewinn von 116 285 aus 809 027 RM
erhöht und nach II0 897 (im Vorjahr 82 860 , RM Abichreiliungen ihren
Reingewinn versechsfach , ans 198 930 (im Vorjahr 83 425» RM . . ironach
bekanntlich 7 Prozent Dividende aus die Vorzugsaktien und 6 Prozent (im
Vorjahr 0 Prozent » aus die Stammaktien verteilt werden . Der Bericht
klagt über scharfen Konkurrenzkampf und erhöhte Unkosten

Heidelberg. 24 November .
Bei der H . Fuchs. Waggonfabrik AG , In Heidelberg hat sich für das

abgelaufene Geschäftsjahr ein erheblicher Verlust «r ' «ben , der durch noch-
mallgc Herabsetzung des Aktienkapitals getilgt werden soll , lieber daS
Verhältnis der Kapilalzusammenlegniig steht ein endgültiger Beschluß
noch nicht fest,

wh. Essen. 24. November .
Wie wir bereits berichteten, ist die Rationalisierung der WcstsLüsche

Eise« , und Drahtwerke in Werne -Langendreer durchgeführt, Die in der
(»enernlverfammlnng vom 16 . August genehmigte Kapitalznstinmenlegnng
2 zu 1 von 10 .5 Mi « . RM . auf 5 25 Mill RM , wird in der nächsten Zelt
zur Durchführung gelangen , nachdem die Beschlüsse inzwischen eingetragen
Worten sind . Eine weitere Zusammenlegung ist nicht gepalnt . Die be-
kanntlich 5prozentige Dividendengarantie der Vereinigte Stahlwerke
A, - G„ Düsseldorf gilt , was besonders hervorgehoben sein mag , für
nominell 1000 RM zusammengelegter Aktie» von Langendreer und läu 't
erst ab 1. Juli 1926, sodah auf die augenblicklich im Handel befindliche»
Stücke eine Garantie von nur 2,5 Prozent Dividende entfällt . Für das
per 80, Juni abgelaufene Geschäftsjahr bleibt die Gesellschaft dividendenlos .

Bei der Klöckner Werke A.- G. I« Berlin -Rauxel wird die Herstellung
von snnthetischem Amoniaf in grobem Ausmah für die Mischdünger«
Herstellung beginnen , wenn die nötigen Um - und Ausbauten vollendet
sind . Man hat mit dieser Umstellung vorerst aus den Zechen der Gesell-
schast in Castrop- Rauxel begonnen und wird die Herstellung später auch
durch Ausbau weiterer Zechen vergrößern . Entgegen anderen skeptischen
Berichte» bezeichnet man auch in Kreisen des WinterballkonzernS , der an
der Mischdüngerherstellung beteiligt ist, die Aussichten als sehr günstig
niid hostt. durch die neue Zusammenarbeit eine Preissenkung herbei-
führen zu köimen.

hd , Berlin , 24 . November.
Di « Wettbewerbsvereinigungen zwischen Wcrtheim , Karstadt und Ti «tz.

In der Presse sind dieser Tage Nachrichten verb : eitet gewe 'en , denen
zusolge zwischen den Warenhauskonzernen Rudols Karstadt « ,-G .. A
Wertheim G . « , b . H. , Leonhard lieft A . -G und Hermann T >ev Bcr -

'
einbariinge » getrosfeu werde» sollen, dah diese Firmen sich auf bestimmten
regionalen Gebieten keine Konkurrenz machen wollen . Auch über eine »
gemeinsamen Einkauf sollen Vereinbarungen getroffen worden sein . Diese
Nachricht ist, wie die „Textilwoche" von beteiligter Seile erfährt , unrichtig.
Insbesondere bestehen weder Bindungen noch verbindliche Vereinbarungen
Über «inen gemeinsamen Einkauf , noch sind diese in Aussicht genommen.

Die «Utangeschene Wollwarensabrik Allwörden und Badendicck In
Osterode hat die Zahlungen eingestellt. Die Passiven werden von den
»Leipziger R . N ." mit über 2 Mill . RM . angegeben . Es sollen etwa 25
Prozent in der Masse liegen. Beteiligt sind in der Hauptsache hannoversche,
Hamburger und Berliner Firmen , ebenso der Leipziger Platz , Die Fi ma
galt von jeher als gut fundiert . Die Insolvenz hat daher in sachmännischcn
Kreisen auherordentlich kberrafckt.

In der heutigen außerordentlichen Generalversammlung der Hamburg
Amerika -Linle gedachte der Vorsitzende M , v . Schinkel vor Eintritt
in die Tagesordnung des Ablebens des verstorbene» Direktors Dr , Hopf .
Dir Redner führte weiter unter andere »! aus : Als nach dem Zusammen ^
bruch die Stinnes -Linicn aus die Deuisch -Austral und KosmoSgefellschast
übergingen , muhte ein Jnteressenkonslikt zwischen der Austrat - und Kos
inoSgesellschast einerseits und der Hapag andererseits entstehe» und bei
den Perhandlungen über die Vermeidung einer In Ihren Folgen un -
absehbaren Konkurrenz fand sich kein anderer Ausweg , als «in Aus-
gehen der Austrat - und Kosmoslinie » in der Hapag . Wäre die Ver -
waitung ans prinzipiellen Gründen dieser Verschm ; lzu » g aus dem Wege
gegangen , so hätte sie riskiert , dah die Austrat - und Kosomosgesellschast
in auherhambnrgische Hände übergegangen wäre . Die Verwaltung de«
trachtete es aber vor allem als ihre verantwortungsvollste Aufgabe , die
Hamburgisch« n SchisfahrtSinteressen zu wahre» . Di « Erhöhung des Aktien-
kapitalS über die zum Austausch bestimmten 80 Mill . RM . binaus ist
erforderlich, wegen der hohe » Schuldenlast , die aus den Sti »uesd .imi>lern
ruht und um ein solides Verhältnis des Aktienkapitals zu den Verbind -
lichkeiten a »derer Gesellschaften ausrecht zu erhalten . In der Diskusiion
über die Vorlage , die , wie übrigens vorausgeschickt fein soll , einstimmig
angenommen wurde , wurden von einem kleine» Aktionär verschiedene An-
fragen gestellt , unter anderem , welcher Preis sür die Erwerbung des in
de» gestrigen Verhandlungen der Austrat - und Kosmoslinien erwähnten
Akiienpaktes von der Hapag bezahlt worden sei , ferner wie das Ver -
hältnis zwilche » Hapag und Nordd . Llond sei . Auf eine weitere Anfrage
erwiderte der Vorsitzende , dah in letzter Zeit der Frachtenmarkt in er -
freulicherweise infolge des englischen Streiks angezogen hibe . lieber die
Entschädigung des deutsche » Eigentums in Amerika könnte gar nichts
gesagt werde» , da selbst in Amerika darüber die Aussichten auseinander¬
gehen. Die Verhandlungen mit dem Norddeutschen Llond werde» nach
wie vor ans freundfchaitlicher Basis weitei geführt . Uebcr den Preis ,
der für den Erwerb de» Aklienpakies bezahlt wurde , könne er gleichfalls
keine Auskunft geben. Die Vorlage wurde dann einstimmig genehmigt .
Als neue Mitglieder des AussichtSrates wurden gewählt : Direktor Cito
Harms <Austral -KoSmoSlinien ) , Direktor Jakob G o l d I ch m i d t
(Darmstädter - und Nationalbank », Berlin ». Dr . Adols K Ü h l i n g . Ernst
Ru » (Anstral -Kosmoslinien », Direktor Dr . Kurt Sndow (Deutsche
Bank . Filiale Hamburg » und Albert V ö g l e r (Vereinigte Stahlwerke ».
In den Vorstand der Wavag trete» wie bekannt die Herren Gener,ildirek -
tor Böget und Direktor D « tcrs vom Vorstand der KoSmos- und
Anstrallinien ein.

Industrie und Handel
Sinner A . - G. in Karlsruhe -Erünwinkel . Wie wir hören , beab-

sichtigt die Gesellschaft ihren Aktionären vorzuschlagen , das Kapital
im Verhältnis von 2 : 1 zusammenzulegen. Diese Maßnahme soll
erfolgen, um das Aktienkapital (13 Mill . Reichsmark) wieder auf
ungefähren Kriedensstand ( 1913 : A .K . 8 Millionen ) zu bringen und
die Buchwetrc entsprechend zu reduzieren. Der Geschäftsgang im
laufenden Jahr ist erheblich besser als im Vorjahr , und die Aus-
schüttung einer befriedigenden Dividende ist zu erwarten .

Konkurseröffnung , lieber das Vermögen des Holzhändlers Alfred
K e i f l i n in Donanefchinge» wurde das Konkursverfahren eröffnet .
Zordernng : 9. Dezeniber 1926, Prüfung : 16 . Dezember 1926.

Zchisfs- und Maschincnban -Aktiengesellschaft Mannh «im . Die Gefell-
schast hatte , wie die gesamte Werftindustrie , unter der allgemeinen Wirt¬
schaftskrise besonders schwer zu leiden , weil sie . wie die Kapitalverluste
ans der Inflationszeit , weiter hemmend auf die U » ter » ebn ' nng >°luft der
ttenierbezweige wirkte , die zu den Auftraggebern der Gefell<chaft zählen
Bestellungen auf Neubauten blieben fast gängzlich ans und Revaraluraus -
träge aus Rbeinschissahrtskreiscn lvnrden nur in bescheidenstem Umfaiige
erteilt , DaS Geschäftsjahr 1925 . in dem auf Fabrlkationökoilto 594 892
RM vereinnahmt wurden , ergibt , da Betriebsunkosten 28S545 RM . und
HandlnngSnnkosten und Steuern 268,995 RM . erforderte « , nach 86194
RM , Abschreibungen einen neuen Verlust von 41 .842 RM ., wodurch sich
der Vcrlnstvortrag vo » 34 080 RM . ans 1924 auf 75 872 RM . erhöht
I » der Vermögensrechiiung siehe » 1,17 Millionen RM . Kreditoren , 0,28
Millionen RM . Debitoren , 0,64 Millionen RM , Materialien und im
Bau besindliche Fahrzeuge , sowie das Grundstücks - und Gebäudekonto mit
0 .44 Millionen RM . da5 Wersi- Konio mit 0,l9 Millionen RM „ das
Werkzeug- » . Maschinenkvnlo mit 0,12 Millionen RM . gegenüber bei
0,50 Mill . RM . Stamm - und 0,10 Mill . RM . Borzitgs -Aktlcn , Die o . GB .
vom 23. November , in der 8 Aktionäre mit 533 Stimme » vertreten waren ,
genehmigte diesen Verlustabschluh und erteilte einstimmig Entlastung .,

Motorenwerk « Mannheim A . -G . vorm . Benz . Abteilung stationärer
Motorenbau . Mannheim . In einem längeren dem änheren Eindruck nach
aus Betriebsratskreis «,» der (Gesellschaft stammenden fozial-volinfchen Ar-
tikel der Mannheimer Volksstlmme wird behauptet , dah die Fabrikation
gerade der gangbarsten Tnps vo » den Werkstätten der «iienen Inhaber der
Aktiettinebrbeit , der südbremse in München , übernommen wird , während
der übrige Teil in Mannheim weitergebaut wird . Für den verbleibenden
Teil der Fabrikation befindet sich eine scharfe Rationalisierung in Vor -
bereitung .

Einzelhandel und Konsumtiv niiernflll
Die Konsumünanzietung iür ganz Süddeutschl "5

abgelehnt
Aus Einzelhandelskreisen wird uns geschrieben:
Die am Sonntag , den 21 . November 1926 in München

sammelten Verlreter des Süddeutschen Einzelhandelstagcs ^
einstimmig beschlossen, die Einführung der bisher bekannten
fumfinanzierungs - und Kundenkrc'ditsyst .>me für SWdeuts...
abzulehnen . Für diesen Beschlug waren folgende ©es'® '
punkte maßgebend: MDas ans amerikanischen Geschäsismethoden auf Deutschland
»omitten; Bestreben , durch systematische Gewährung von Krediten ,
Koni um , u beleben und datnrch einen gröberen Beiarf zu fchmfeii' ,bei den gegenwärtigen deutschen Wirtschastsverhältnisse » zu einem o ' , . >
den Erfolg nicht führen . Während In Amerika das Arbeitseinkoiuw' "»f
bemessen ist , dah es 25 bis 50 Prozent über dem Eristcnz " *>0
liegt, wird bei uns in den meisten Fällen das Existenzi» iniinu --> . '
de» Arbeitsverdienst kaum überschritten . Wir sehen uns dadurch lw>,
Tatfache gestellt, dah bei uns in Deutschland die Einführung eines
dir - und Abzahliingssiistems nach t « m Sinne der gegenwärtigen " >
fumfinanziernngsbestrebungen nur eine Vorwegnähme 1
tigen Arbeitslohnes bedeuten würde , während der Ä >nei >>̂ i
die Ihm gewährten Kredite aus künftige» Arbeitslohnüberschiisien
Ersparnissen — zu decken in der !' age ist . Dazu kommt, dah die
»atime zukünftiger Kaufkraft durch systematische Kreditierung einen v
flu unterschätzenden Anreiz zu nnwlrtschasilichen, nicht im R >ilJ« cn y
tatsächlichen finanziellen Verhältnisse des Kunden liegende» Auf^ V 1
gen bietet, wodurch Uebcrfchulduugen eintreten , die daŝ ^«
hältnis zwischen Käufer und Verkäufer trüben und zn schweren f ~,t '
gütigen finanzieller und moralischer Art sühren müssen . Der
Einzelhandelstak , ist nicht willens , feine Hand einem Kanssnstem z»
bei dem derartige folgen greisbar vor Auge» stehen und dessen nUCC"
Einführung deshalb als ein Unglück sür die deutsche VolksivirtsM "
trachtet werden mühte ,

Auch die Frage , ob durch die vielfach propagierte KoufumfinanG ' ,
ein wesentlich erhöhter Bedarf geweckt und erhalten wird , läilt ' '® f.
zum mindesten in ihre», zweite» Teil — nur verneinen . Eine Betc" .^
>̂cs UmfaveS dürfte zunächst allerdings für eine gewisse Spanne ! .«
eintreten , ohne Zweifel aber wird der durch die Befriedigung
dringlicher Bediirfnisse herbeigesübrte Anssall an künftiger KM /
fpäterhi » den Verkauf notwendiger Bedarfsartikel anherordenllll »
günstig beeinflussen. Nach einer vorübergehenden Scheit,kottimift « r V
» aturnotwendig der Umschlag kommen, ^er sich umso mehr vcmc -^ >
machen wird , Ie lebhafter vorher die Kreditgeschäfte geblüht haben
gilt hier der grundsätzliche Einwand , dah nirgendwo in der - ^ 1
eine schwache Kaufkraft durch Kredit gestärkt w e [
kann . Befindet sich ei » Land in einer gefunden finanziellen LaS^/ .-
in einer unbedingt sicheren wirtschaftlichen Anfwärtsbewegung , l£l „Vvielleicht eine durch Kredit verstärkte Kauikrast deu wünfchensn^^ i
Ausgleich in der Produktion hervorrufen , ist aber die Wirtfcha" ■
Landes an sich fchvn krank , fo liegt in der fnstematifchen Kreiiw .
ruug die Gefahr einer Nencrschüttcrung , die zu einem wirischallv^
» iiickschlage führen muh . Unsere deutsche Wirtschaft ist nickt stark
um derartige Konjunkturfchwankunge » , wie sie aus der allgemeinen
führung der Konfumfinanzicrung zwingend resultieren würden ,
schiverue innere Schädigungen tragen zn können . Auch ist für
menle derartiger Natur unsere gegenwärtige Zeit am allerwet««
geeignet . /

Ein weiterer Grund für die Ablehnung der Kundenkredit - und
inmsinanzierungsvfäne liegt In der anherordentlichen f >" (i!
zIellen Belastung , die den beide » direkt beteiligten CSrUPPeJ' -ij!'
Käufer » und den Verkäufern , aus der allgemeinen Durchführung/ ",,.^
den entstehen mühte . Tiefe Belastung beträgt nach vorsichtiger 2 ®ü

„Vmindestens 12 bis 15 Prozent des Warenpreises und bleibt restlos «>> ,<■
leiden genannte » Gruppen hängen . Es entsteht dadurch eine a' U
Verteuerung , die sowohl vom Standpunkt der Konsumenten aus ■ w
unerwünscht Ist. Kann doch kein Zweisel darüber bestehen , dah der
zahlende Kunde mehr oder weniger an den durch die Kreditierunv,.,,l!>
stehenden Lasten mit zu tragen bat . Selbst wenn der Grundfav . ^U»
durchgeführt wird , dem Kreditkäuser in Hinsicht aus die Annehmllw^ l'
der erleichlerten Zahlnugsweise die aus der Kreditgewährung ?V >
telbar entstehenden Unkosten anszubürden , so wird es doch unmögli ?^ , .<eine Trennung der beiden KäuserMichten so generell diirchzut » " ^
dah der barzahlende Käufer keine Nachteile aus dem veränderten
fchästsvrlnzjp hätte . Es ist aber ein ungerechter und auch unn»H' j<(
liefier Zustand , tah der wertvollere Barkunde mittelbar die U '11 jt -
die nur der Kreditkiinde dem Berkänfer verursacht , mitträgt -
süddeutsche Einzelhandel lehnt eS ans jeden Fall ab . feine
auf diese ungerechtfertigte Weife zn belasten, wie er es auch » >«', ><
antworten zu können glaubt , seine Sand zu einer Verteuerung , f
Warenpreise gegenüber dem Kredit In Anspruch nehmenden
reichen. E s muh nach w i e v o r Prinzip des E i n Z e i ii-
dels fein n nd bleiben , den Umsatz durch m ö g IIV
N i « 6 t i s 6 # 11 u n g der Preise in steigern . Die Eii>/u> ^
der ncnen Kzindenkredltsiistcme würde diesem Prinzip nicht entli^M
Vorteil würden daraus einzig und allein die als Kreditgeber nuftre'1 &
Banken und ausländischen Finanziernngsinstitute erzielen , zu deren ^
reicherung weder für den deutschen Einzelhandel noch für das
konsumierende Publikum auch uur die geringste Veranlassung ji"
Wir haben im Gegenteil alle Ursache , zu verhindern , dah auch JJriftt
diese Weis « deutsches Volksvermögen nach dem Ausland « abfl'^'

Eine Notwendigkeit zur Einführung dieser neuen Zä» ,,,«»
susteme besteht nach Ansicht ^ des süddeutschen Einzelhandels in ' ^
Richtung . Dies geht schon daraus hervor , dah sowohl die Beamten ,
Angestelltcnvcreinigungen , wie auch breite Kreise der Konsument '
Insbesondere die Hausfrauen — sich dem neuen Evsteni gegenuv̂ ^
lehnend verhalte » . Ein Tvstem aber , das sür de » Käufer u »geful" ^ >-
ihm daher unwillkommen ist , kann dem Kaufmann keine goldenen }(

'
tragen . Das ist selbstverständlich, well der Kaufmann stets von. ,

'
Kauskrast und von dem Kauswillen des Publikums abhängig ist. V
füdd « ntfch « Einzelhandel wird deshalb aber
Kaufkraft und von dem Kaufwillen des Publikums abhängig Ift- „Vsüddeutsch « Einzel Handel wird deshalb aber
nicht jeden perIönlIch « « Kredit ablehne v . Er
biSber nicht getan , und er wird nachdrücklichst versuchen, der Ku « °^ 5
Iii Znkuult noch weiter entgegenzukommen, soweit idm dies J ;y
möglich ist und soweit es sür die Gesamtheit ohne Schaden 'lT )[.
erscheint. Ehrlichkeit und Vertrauen aus beiden selten «st hterv "
Voraussetzung .

Zur Ermäßigung der Kohlenfrachten nach
Süddeut schland .

Zu dem vom Reichsverkehrsministerium ausgegebenen Dementi ^
eine bevorstehende Ermähigung der westdeutschen Kohlensrachten nach
land erfährt die „Rhein - Wests . Ztg .

" : Das Dementi ist unverftan ^
Tatsächlich tagt zur Zeit der Berwaitimgsrat der Reichsbahn« * c•

jj »*
Auf der Tagesordnung steht auch die -Fraae einer Ermätztgung
nahntctarifes 6 u , wobei es sich um die Kohleuabläufe von den bei ^
Rhein - und Mainhäfen um nahe Entfernungen handelt . Die E «*'® '

f#
des Verwaltungsrates ist morgen , ipäiestens übermorgen zu crn» ^
ES steht In bestimmter Aussicht, dah die ReichSb

'abngeselllchasl
mähigung einiger Sätze dieses - Tarises dem RcichsverkehrSmin' "" i><
vorschlage» wird . Hier sei bezüglich des fornralen Ganges erwähnt-^ ,»
der ReichSverkehrsminister die Tarishoheit über die ReichSbahnzê n
ausübt . Nach de»t ReichSbahIgesetz richtet die Reich ^bahnge 'ellitf!^
Anträge an den Rcichsverkehrsininlster , Ergeht innerhalb 20 „ Iah#
RcichSvcrkehtSminister keine Antwort , so gilt der Antrag als f 1'
jedoch kann der Reichsverkehrsminister innerhalb der 20 Tage
läufige Antwort erteile » , allerdings muh dann die abschlieheude Er
der Antwort innerhalb kürzester Frist ersolSe ».

(<)'

Gi «h«r«in und Malckln «nfabrik Ogg«rsh «im . Paul Zchii ^ § (tH
' ' '

Oggersheim (Rdeinvfalz ». Der Abfchluh dfefer Gefellfchasl, deren .,-, »
kapital sich im Besitz der Koelsch - Fölzer Werke A . -G . befindet, » . <u"
1925/26 einen Verlust von 17 073 RM . aus , der aus neue Rech» » ' v
getragen wird . ^ . ,,

Aus dem Metallbauk -Konzern , In Versolg der bekannten
Tüddeutlchkn Metallindustrie AG . mit der Metallvauk und
glscheii Gesellschaft AW , war bekanntlich die gemeinfamc SSSetietl
der Werke der Süddeutschen Metallindustrie und der Hcddern fit;
Kupferwerke geplant . Die Fusion kam ' etnerzeit so zustande, >
Metallbank durch ihre Uebertiahme der Heddernheimer Kni^erwe' gui
Süddeutsche Kabelwerke AG , die in dieser ruhende Majorität f11 v '!
deutschen Metallindustrie A (5 , erivarb . Das letztere ltnieri >e .,me >"
Nürnberg seinen Sitz bat , ist schließlich durch Fusion aus die f ,
Übergegangen. Nunmehr wird dieser Betrieb von einer ioer
Handelsregister eingetragenen neuen G . in . b . H . meitergesührt , o '
dem Namen Süddeutsche Metallindustrie Zweigniederlassung &cr
hcimer Kttpserwerk und Süddeutsche Kabelwerke G . m b . H . in -ft !, gl*.,
liandelsgerichilich eingetragen ist . Als Gegenstand des mit 1.2 sr >̂ !,
Stammkapital ausgerüsteten Unternehmens wird der Betrieb >>er. ^ i
der Heddernheintcr Knvlerwerk und Süddeutsche Kabeln'erkc '
Frankfurt a . M . und der Süddeutschen Metallindustrie AG - . ff
berg gehörenden Werke bezeichnet , die bekanntlich jetzt alle ans die
bank und Metallurgische Gesellschast übergegangen sind . 3u ° 5>. he °!i
schast wurden auch aniere der Metallverarbeitung dienende Betr > , i
Metallbank eingebracht. Der Kreis der Geschäftsführer ticlteß* -Ttil,cf,,
Direktoren , — Zugleich wurde die frühere Deutsche AlumInIuiN'
AG . , die jetzt der Mctallbank gehört , in eine G m . h , H . »Nl<>e^

H F,
die als Unterbetrieb der Süddeutscheu Metallindustrie G . >» - ^
belle » wird und , deren Geschäftsführer zwei Direktoren dcr
nannten Gesellschaft find . . Kit'

Die Erivkilern » « des westeuropäische» Eisenkarlells . Wie an*
gemeldet wird , finden im Laufe dieser Woche zwischen den iit*'
österreichischen und ungarilchen Eisenwerken weitere Befprcch» n »c '
den Beitritt jum westeuropäischen Eisenkartell statt.



Donner Stag , 5cn 23 . November t92fc Badische Presse sMorgen -AnSgaLe ? Nr . 547 . Veite 7 .

I
•' -f s-'s*. «t&V»-'M '■- Ä-a' -ff . JT '

e/ff ! 0 .

tierrbo fasAerf Schmutz u/rcf 77eckc und crte/eh/crf das
Waschen. Joenko sehofr/ die Wäsche und spart Se/fe. *==*

CJzerrho Aenkc/s U/asch-u/rd Weich-Soob utero//zu haben)

Heute morgen verschied nach langem ,
schwerem Leiden unser

Oberinspektor

Herr Albert Friedrich .
Der Entschlafene stand fast 31 Jahre in unseren
Diensten . Wir betrauern in ihm einen überaus
pflichteifrigen , gewissenhaften und kenntnis¬
reichen Mitarbeiter , der sich infolge der Lauter¬
keit seines Charakters und seines freundlichen
Wesens allgemeiner Beliebtheit erfreute . Sein
Andenken werden wir stets in Ehren halten .

KARLSRUHE , den 24 . November 1926.

Die Direktion und Beamten - des

Allianz - Konzerns ,
Zweigniederlassung für Baden . 2Wn

Am 22. November verschied in MUnchen nach schwerem Leiden ,
das er sich im Felde zugezogen hatte , mein innlgstseliebter Sohn , unser
treuer Bruder und Schwager

Hauptmann a. D.

Ludwig Mackle
Ritter des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse
und zahlreicher anderer Kriegsorden

im Alter von 37 Jahren .
Mannheim , Karlsruhe , den 23 . November 1926.
Rieh . Wagoer -Str . 36.

Anna Mackle . geb . Heberle
Margarethe Arnsperger . geb . Mackle
Hildegard Clemm , geb . Mackle
Bertha Waldeck . geb . Mackle
Hisabeth Mackle'•«liniNterialrat Karl Arnsperger
Rechtsanwalt Dr . Curt Clemm
Rechtsanwalt Dr . Florian Waldeck .

Die Einäscherung findet in Mannheim Freitag , den 26. November ,
mittags 12 Uhr statt . S34s7

I Im Zentrum fchön und
kauber B ' 0472

' Mn - u. Sihlalzini.
sofort zu vermieten . So -
iienstrafte Nr . lk». 8 . St .

Gut mSvl ., sonn 8tnv .
mtr su Venn . » 10480
■»nrr .' taititft . 43, H , I Zr
SvöneS , flttt möbliert . ,

heizbares Zimmer fof . o .
1. Dez . zu verm . BlO -iSl
BauiMeisterstr . S8. 3 . 3t .

Mi ' bl . Zimmer an lol .
Fräulein
Nüppurrerstr . 48. ITT ., l.

» 10479
Gut Zimmer

sof. od. 1 . Dez . zu »erm .
Jofienstr . 40. A ®t . , r .

S10500
Eins . möbl . Zimmer

los . an nur berufstätigen
Herrn zu Venn . B1048S

Dteinftrafte 18. frort .

J

Gut mSbl . Zimmer
sofort od . aus t Dez , zu
oermieten . Grünin -nkel ,
Aorchheimerstratze SO

« 10452
Zwei schiin möbl . Zim -

mee mit Zlochgelegenh . u .
, elettr . LIM . an kmderl ,

! Ebep . zu vcrm , B10450
StrienSftrofte 125, Dort

' ' (M"1V.tixV

Schön miibl . B10442
Zimmer

Il clektr . Si ^ t . zu Vcrmiet .
Hlii «fii >Trrf »f !> | Zr

Todes -Anzeige.
„ Tieferschüttert teile ich Verwandten .
f| fjuridan Bekannten mit , daS mein
»
*

7® ' .Jraubesorgter Gatte, unser lieber,suter Vater

Lukas Steinöl
fjf ®"* nachmittag infolge Ungtflcks -
•*j*a anenrartet voa um «eriesen
^ » 6» Bt04b0

KARLSRURB . den M . N ot 1926 .
£>cblofbezirk fi.

In tiefstem Schmers :
Maria Steinöl , geb . Orotz
nebet Kindern Marta und Ewald

und Verwandte .
Die Beerdigung findet Freit* » nach -

7""** *Uü Uhr von der Friedhofkapelletue «tau.

Danksagung .
T die »iel-n Beweise herllicher
Vo i

*$ m# anläßlich des ectiweren" eriustee unteres guten Gatten u.Vaters

Leopold Merkel
Eisenbahnoberschaffner a . D.

S?*®ben wir hiermit unseren innigenu*tiK aus . 23427
. j ,

^ e^onderen Dank dem Kathol
^ rbe tervere n Karlsruhe -Süd und dem
h «E?anEV re n Flüselrad fflr seinen er -
lenenden Gesang , sowie .allen , die ihm« • letzte Ehre erwiesen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
F <au Anna Merkel geb strehie

und Sohn Franz .
KARLSRUHE . 24 . November 1926

Ii
Irauerbriese unö

DllnKsagungsSarten
» erben rasch angefertigt
in der Druckerei Ferd .
Thiergarten .

Vertretung
eines neuen , konkurrenz .
losen Apparate ! (? . R .
V . > ist f. d . Bezirke Süd .
badens zu vergeben .
In Frage kommen olle
och. u . Tti
tiaftcn - 14. FlubbauÄm

Liefbauaeschäfte .£>ocö .
Stra . _
ter . GaZ > u WasserleitgS .
und IustallationSfirmen ,
Fabriken jc . Nur bestem -
psohlene Serren mit ta -
deNos. Umgangsformen ,
welche Verkaufs - Erfolge
nachweisen können , wol .
len sich melden . Ange¬
bote sind zu richten an
'« ft. Duttweiler 11
Rhpfalz . © 10419

NvatiS -Nenbeiten ' ttte
P Hol ter , Bres au Nh

Hohen Hebenenserb
leicht erdältlich unter
vv . K . 73 DettlS . ® itchb„
Psorzdeim . 9IS138

Schlosser. Monteure
i5lektriker . Dreber . Ma -
ichlnisien usw . . welche i .
Beruf vorwärts streben ,
verl kosten ! , d . Broich .
..Der Erfolgs von i? n -, .
^ i' ken . Bremen . Poli ^
kack 80!i. A2883

| Weiblich |

Danksagung .
>. die vielen Beweise herz -

cner Teilnahme an dem kteirn -
meines lieben Mannes

« een wi r au { diesem Wege uner £i herzlichen Dank . i'84ö9
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Frau Amalie Auch
Karlsruhe , den 24 . Novbr . 1926 .

tvilr 15 . Dezember
oder 1. Januar

ae ?Md) t , ntilal . aus
Cottericfad ). 2840«

Bcrnfjarö © o ' Dtorö
Soiie ftc . 1S1 .

Tüchtiger Verkäufer
tiJlliiliinlHillllll . lMlllll .lillllllilfllllWIlllUllllliaiixiii .iiiiiiiiiWiiiiiimiKlIl . iMllilllllll

g « s « cht für ein 5laftee « Cueildl • (Se 'AäH .
Bit Eignung dauernoe . gut bezablte Tievung .

Neelanat » ird : ener .itfche .arbeitSfreudigeSiaft auSderBranche .
Eelbstgefchttebene « ngebote mit Bild Ittcken -
lofem Lebenslauf und ZeugniSobschitlten an
die . Badische vrcsie ' erbeten unter Nr . 4««8a .

Skenokypistin
gesucht

auf 1. Januar auf die -
NgcS AnwaltZbvro . D«.
werberinnen , welche schon
in Anwaltskan l̂eien tätig
waren , werden gebeten ,
Zeugnisabschriften und
Lichtbild twclche « sofort
zurückgesandt wird ) nebst
Me »»iliSansvr0ch !n ein ;» -
reichen unter Nr . » 3043
an die Badische Presse ^

Gesucht Wird sofort nach
LudwigSdafen a . /Rb . etne

küchttge Friseuse
die selbständig arbeiten
rann , bei freier Station
und hohem Geljalt . An -
geböte unter Nr . S &W
an die Bad . Presse erb

UeiimnflSjaytge « umdruckerei
die konlurren ^iose Svejial -
anlkel verstellt , iiidit

Frdl . unmSbl . Zimmer
mit Ofen an anständig .
Hrn . od . Dame zu verm .
biS 1. ? ez .
Körnerstr ~

tdr KarlSruve und Umgebung Riibriaem Serrn
ist Gelegenheit qevoten , st» eine sichere Existenz
w " ritn ^ en Cff . n '3t JPfiR «* i" i n nd P ' ess

Tüchtiges , braves , flei -
tziges u . elirl . Mädchet '
in . vrima Zeugnissen u
Referenzen f. alle Hau ?-
arbeiten in gut büraerl .
HauSKalt ver 1 . Dez .
gesucht . Bor, » stell , zwi -
scheu 2— 4 U6r naromttt
Kalliwoiastr . 1, II . 2315 ."

Berheiratete iönirrre

Frau
lehr fandet und zuverläs -
Rfl, zur Uebcrwachung
eines fronen , u kinder¬
losen HauSdalte ? 2—S
Stunden mehrmals wö -
't»cntr gcf ' ic(>t . Nur ouKf.
Angeb . mögl . m Bild u .
RZ04S an die Bad . Pr .

Wegen Erkrankung mein .
Mädchens suche z. fof .
Eintritt ein tiichtigeS

Mädchen
das kochen kann u . In all .
vorkonun . Arbeiten , fpez.

i bügeln , beivand ist . Giite
*Aeugn Beb ffron (fttlin -
! ger . Waldstr . 6 . 2. Stock .

Aelt . Mädchen
^ Frau in kleinen Hau ? -
I halt tagSüb . fof . gesucht,
i gDttVWtrftr. 10. 2. Stock
! © 1(M4S

Zum alsbaldigen Eintritt
wird eirft tilchtiger , nmsichtiger , bei Be -
börden . Architekten . Baugelchäfie » und
Privaten bestens eingeführter , unbedingt
branchekundigerVertreter
gesucht . Bewerbungen mit ZeugniSab -
schriften und GehaltSanfprücheu unter
Nr . S5G9 an Ala -Haafeustei « & Bvalcr .
Mannheim . ASS18 s

Tüchtige , im ZeitungSweseit lNnzelgen )
bewanderte

mit auter Schulbildung ,u baldigem Ein
tritt gesucht . Angebote (nur von Be-
werberinneu . welch« schon aus ZeitungS -
ervedition tätig waren ) erbeten unter
Nr . 23485 an die Badische Presse .

Buchhalterin )
mit sämtlichen Büroarbeit « " vertraut , zur s« lb -
ständigen Lcttuno eines offenen Geschältes In
Karlsruhe mit einer Jnterenen » Einlage von
10410 —2U00 Mart auf l . De <em » er gelucht
Offenen mit genauen Angaben über bisherige
^ atialeit und l^ enalisansvrüche unter Nr . 4«2!<a
n » die . 'KaMich ? Pr ff«"

Servierfräulein
sucht Stellung , über -
nimmt auch Hausarbeit ,
Angebote u . Nr . 0(3033
an die Badische Presse .i MKnnlich ) Junge , tüchtige Frau
empfiehlt (ich als

Servieraushilfe
auch für auswärt » . An -
geböte unter Nr . S3039
an dt « Badiscl »« Presse .

Baupraktikant
19 Jahre alt . mit tc
balbiähriger Maurer -
unb ZiinmermaunspraxiS
such » Gteltung auf Archi -
tetturbüro oder in grö -
berem Baugeschäste ,
zlvecks Fortseyung der
vorgelchriebcncn Bau -
prariS . Zuschriften unt .
Nr . 4Wla au die Ba¬
dische Presse erbeten .

Jg . , sbr . Frau , welche
gut im Servieren bew .
ist . fucht AuShilfssteUe .
Angebote u . Nr . B3061
an die Babische Presse .
Tochter aus gut , Hauke ,

sucht Stelluitg als
Stütze

oder »n Kindern auf 15.
T -z. SS wird weniger
auf gute Bezahl . alS auf
gute Bedandlg . gefehen ,
Angcb , erb unt . 3 .T067
an die Bavifche Preffe .

I Weiblich |

Tüchtiges
Setotetftöulein

Münchnerin . gestützt auf
1? . Zeugnisse , sucht pc:
sofort Stelle . Angebote
erbeten unter Nr . LMS5
an bie Badische Presse .

Kraft . Mädchen
A> I . . fu » t Stell , ftrft .
Durlach alte Karlsruher ,
fr IS ^ nrie », ». « ik^ IiS

Schöne
2 Zimmerwohtmng

mit Küche , geichlosseiier
Veranda u . Bad , im 1.
Stock , an nur ruh Fan ,

vermieten . B10171
ib . „Hclmtftr . 3 . 2 . St ..

( Stabil . Rüppurr ) .

1 Zimmer
Möbl . Zimmer , el Licht

m . Kofi an I ob 2 fol
'Arbeit , zu vm 17 .# p
Woche Ettlinaerltr 21 . p .

Zu erfraaer
24 , TV.

Gut möbliertes Zimmer
»u vermieten . Werder -
str . »» , II . link » B10Ü1«

Wob» - u . Schlafzimmer
m 2 Betten . Kitchenben .
fof . zu vcrm . Zu erfra -
gen unter Nr . Zj «»l> in
der Badifchen Presse .

Gut nnbl . Zimrner
mit cl Licht , freie Lage ,
in gutem Haufe , an aeb
$>n--rn ,u vcrm. » <0440
Oiartrnt ' r . 54 , 1 . Stock .

L ' ffngs -r . 51 . Ä St . . l
ist sos. od . 1. Dez . gut
mSvl . Slmmt - an ficrufs .
tat . Herrn od . ffrl , i>
Vermieten BKM45

Mobs . Zimmer
an fol , Verf . fof . z vcrm .
Weinbrcnncrsir . 1« rv

Möbl . Ziimm? ? an nur
berufst Dame od . SV^ n
zu vcrmieten BlOJfo
■»»•- limrtt ' frftr 33 . H . II r .

MnungstßuM . -

Gesucht : eine lchönc , ae »
räum ige Vierzimmer »
Wohnung m . Mansarde .

Geboten : ein « schöne S-

Gest ,
an die Bad . Presse erb .

Büro
in Stadtmitlc . aus 5- 4
Zimmern bestehend , fof.
od . später gesucht . Au »
geböte mit PreiS u . Nr .

an die Bad . Pr .

1 -2 Z .-Wohnung
beschlagnahmefrei , sofort
b . kinderl . Ehep . (Kauf -
mann , zu mieten gesucht .
Angebote unt Nr . HZY8A
au die Badisclv Presse .

1 -2 Z.-Wohnq.
mit Küche und ZubehSr ,
von kinderlosem Ebevaar
zu mieten gesucht An .
geböte unter Nr . NZV4Z
a>I die Redliche ? >>ersc.

I Zimmer

Suche gut möbt . gim «
mer . ruhige zcntr . Lage .
1. od. IS . Dez Angebote
» Ute , Nr . £ 3014 an die
Badische Presse .

Berufst ät . Eliep fuÄ
ein großes , heizbare »

Zimmer .
Angebote u . Nr , PZ064
an die Badische Vresfe .

BerufZt , Frl . fucht z.
1. Dez in Stadtmitte o.
Weftftadl frdl , möbliert .
Kimmer zu mieten . An «
geböte m , VreiS erb , u .
??M55 an die Bad . Pr .
^ lelt . Ehepaar . lOIähr .

John , iucht
2 U Zimmer

evtl . m Keller - od . Spei -
cherbenüv . Aug u . Nr .
£ 30ft5 an die B eb Pr .

Berufst Y - I sucht bT
möbl. Zimmer

in gutem Sause , Näd «
Marktvlav . Vrei -tang u.
Q >" i>4t a » die
Serviei -träulein sucht p.

t"fort oder 1. ? ez
Limmer im Zentrum .
Anaebote „ Nr ,
a » die Badifche Presse .

Schön möbliertes

Mt,n - ll . 8cklskim .
cvcntl mit 2 Betten , zu
vcrmiet . Kreuzftr . 29, I . '
Teles «774 Ä492

Gut mövl. Wotin. und
Tiiilaszimneer . cl . Licht ,
Nähe Hauptpost , ist aus
1. Dez . , u verm . B1047S

Kaiserstr . 225 . 1 Tr .
Zimmer

möbl , zu vcrmiet . : Schll -
yensir . 40 . II . B10717

Büro und
Lagerräume
ea 150 bis 200 qm parterre
oder 1 Etaee in guter Läse auf
I . April 19^7evtl - ffüner gesucht .
Genaue Angaben unter Nr 23439
an die Badische Presse erbeten -

Gut möbl . Zimmer
an lol . Frl . zu vcrmiet .
Rüppitrrnstr iß , vart [

gl 0470
Gut milbl . Zimmer

sep . Eing . per 1. ? ez . zu
verm » ebrfstr . 11 . TTt ..
am Markiplav . 5810477

STATT KARTEN

Liesel Ehrlich
Sali Simon

honchfv verlobte
5 ^ 1 . 8 November 1926

das Brautpaar glücklich sein,
Jt ^ ts Möbel nur bei Freundlich ein
Vtfunsv 37 ,,̂ 2£ 69U

Wnppertaler SeSdenband -Gr ulitiandlunng

sucht für Karlsruhe und Umgegend

9lafymtieter
Act besonders bei Konfitüren , u . Blumen -
aeschäften eingeführt ist , Angebote mit Re -
seien,e » unter Ä , 2508 an die « nnonren -
Vrvetllion Vowinckel. Elberfeld .

In Druckerei oder Verlag
sucht jüitg « ngettellter . durch längere
Prnri ? mi » allen e ' uschiäg aen Arbeiten
dutchaus vertraut , flvtier Rechner . Ma -
schluenichreidcr u . Sienogrevh .leetaneten
Posten 1« . Re ' erenzett . Gest . Kuschrisien
un ' er Nr 23478 an d e tffnb Punf erbeten

100- 200 Mark
demjenigen , der zuverl . Cbausfeur , 25 Jahre alt ,
mit sämtlichen 5!evaratnren vertraut , mit guten
Zeugnissen , Stellung verschafft gleich welcher Art .
Führerschein 2 und 3 b . Angebote unter Sir .
RMii ! au die Badische Presse erbeten .

« cht . Kaufmann mit vrima Zenanissen auf Per -
tretcriioiic » mit Z— 1.0 000 J { ynieresseneutlage ,
die als erste Slcherhcltskwvothek eingetragen wer -
den und mit 10% verzinst . Nur fof . Eintritt wird
berücksichtigt . Angebote unter Nr . CS063 au die
Badische Presse erbeten .

EU

3 und 4
Zimmer -Wohnungen
verkünde NovemberAi
nu vermieten Näherei -

IosesKeld .MiW ,
« Sdelidftraß « St ,

Zu vermieten :
Z Zimmerwohnungen

m . Zuli . , Bad , Veranda ,
Gartenant , per Jan . . fr .,
fonn . Lage (Weiherseld )
gegen Bauzuschuh . An -
geböte unter Nr . CZ077
an bic Badische Presse ,

1 leeres Zimmer
Kit o» . ohne Küchende » . ,
lofort zu vermieten.
SS " hM -SOM -
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Dcldisches
T . clndesthemn
Donnerstag . 25 . Novbr .

Aufter Miete
Cinmalives Gcsamtgast -

spiel :

gasen KiSsIei
Und seine Schauspieler

KAM « !
von «Äerlwrt Hauptmann
In Szene gel . o . Ludwig

SubelSky .
Mich Üramer Klopfer
Frau Krämer Barowska
Michaline Noack
Arnold Tragau
Ernst Lachmann Wolf -

gang
Alwin « Lachmann

Riemann
Liese BSnsch Richter
Ässessor Schnabel Rllrn -

berger
Baumeister Ziehn

JubelSN -
O. nan »meh »r Fürst
Krause St rauft
Friß Lorch

Ansem « 7Vi ttttr
Ende 10« M »r .

I . Sperrsiv 5 jh .
prr ' ta » "k Nov : Je¬
nufa . SamStag . 27 . Nov .
An .i e " OH Mal ! T >' isun

zu

vermieten
fiMamv

Pianolager
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr

Etiaa - Seife
tu haben bei

ßildenbrand
Erbprinzenair . 31,
neben IX Schneider

B330IQS1

{jtrarrberahm a

u .persSnk .Vertretung
tri den öteuerdehorjnl
- Jattuerbifanjm -

- tfittaprucf ) -

- "
ScfcfjjDCTÄe -

- TBerufun <$ -

Karlsruher dun .
Treuhanö d.H .

<toilerkr.Ä» SitlSM

Teilhaber ( in)
mit 4- 5000 M Einlage ,
still oder tätig , von alter
Kitma der Lebensmittel -
branche mit großer süd .
deutscher Kundschaft ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 23179 an die Ba -
difcfte Presse

1000 Mark
auf 1 Monat gesucht ge¬
gen hohen Zins und gute
Si -- er » eit von Selbst -
geber . Angebote unter
Nr . ©3050 an dt« Ba -
dische Presse .

EinYrachtsaal
j Montag , den 29 . Novernb ., abend 8 Uhr , j

VORTHAG
des Psychoanalytikers u . Astrologen |

RADETZKY
Herr Radetzky hat das Schicksal des j

[ deutschen Kaisers , den Tod des Reichs - 1' Präsidenten Ebert und die furchtbare I
Kisenbahnkatastrophe bei Beltinzona I
vorausgesehen , und als dies Ereignis I
wurde , machte er viele Skeptiker nach - 1

| denklich . Karten zu Mk . 8 .S0 . 2 .20 , 1 .051
und 1.10 inkl . Steuer in der Musika - j
nenhandlung Fr . Novit , Kaiser - Eckel
Uitterstr . und in der Mnsikalienhand - 1

ng Kaiser -, Ecke Waldstr . 23431
IFritz Hüllerl

i COLOSSEUIW
tätlich * Uhr . Min ' iiHitN 4 und " Uhr I

BUBIKÖPFE
dar Krönte Schlager von 28188 |

Schmilz - Weissweiler .
Unwldenufllch nur bis 30 . November .

Kaffee
Heute abend 8H Uhr 28483

Qroßes Sonder - Oion ^ ert

unt . Leitg . d . Kapellmeisters L.. Nverdlol )
Aus dem Programm :

1. Huldlgungsma ^ ch Grleg
2. Uuveriurez Op Wilhelm Teil Rossini
3. Fantasie a . d . Oper Tielland D' Albert {Jf

Kammer
Lichtspiele

| Kaiserstr . 168 Haitest . Hirschstr . i
Tel °fon 3053 . 3 - 7? j

Heute Heute
Oer sensationelle Polizei - und Kri - j
minalfllm des Herrn Dr . Wendhausen I

jSein großer Fall
7 Akte 7 Akte
mit Öls « TschecUown

ChriulJi Tordy , Itiidoir
l 'omler , Hans Edelbert

von Mrhieliow .

I Nüuesie Emeika - Wochenschau i
] Berlin der Vorstell . 8 30 , 6,7 . 9 Uh '

von bess Beamten aus
- tn halbes Jahr bei 12
Mark monail . Verzins -
ung zu leihen gesucht
Angebote u . Nr . C2940
an die Badische Presse .

300-400 Mark
auf sofort gegen prima

unter Nr 2)3058 an die
Badische Presse erbeten .

»»
Ecke Kronen - u. Z&hringerstraSe . Telef . 433 .

Ueule Donnerstag abend ab 7 Uhr :
Gänse - oder Schweinebraten

mit Thüringer Rohkartoffelklößen.
Freundlichst ladet ein :

23473 Curt Müller n . Fran .

Gutgehende

Wirtschaft
sofort beziehbar , zu der
geben . Morgenstr .. Ecke
Schühenftr . . .« arlSrulx .

B1W24
Bessere »

LtaZenkalls
bei hoher Anzahlung zu
lausen gesucht . Angebote
unter Nr . 28477 an die
Badische Presse .

Kantinenbaracke
in ErberSbronn . Murg¬
tal . stehend . 24X6,5 m

sofort zu verkaufen .
Angebote u . Nr . 4<ZK8a

an die Badische Presse

Roßhaar
od . Hl ». R . -Matratze zu
lausen gesucht . Angebote
m . PreiS unt . Nr . 83046
an die Badische Presse

Der preiswerte
in Einkauf

Pelzen /
seder Art .

NurZirkel32
eine TreDDe hoch 2344*

W . Lehmann . Ecke Kitterstr
Kein Laden

Vollständ . Bett
und verschiedene Möbel ,
stücke z. kauf . ae >. Schirr -
mann . Markarasenstr . 43

Kleiner , runder

Zimmerofen
Tafelwaage

Schreibtischstulil
gebraucht , zu kaufen ttt
sucht, . Angebote unter
Nr . 23443 an
discke Presse .

die Ba -

Antiquität ., MSbel . Por¬
zellan . GemStve . Tchmnck,
Persenewiche rauft fort -
währ . A . Fisch !, Kiiiserstr
vir 140 n Tei :nr,r .

Motorrad
nicht unter 4 PS )u rau¬
fen gesucht . Preisange¬
bote unter Nr . R3017 an
die Badische Presse .

RohöI-moMiDt
mit ca . 40 PS . - Motor .
eiserne Kähne v . ca . Ii»
ebm Fassung , gebr . od .
neu , u kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 46f>8 «
an die Badische Presse .

Puppenwagen
gut erhalten , z« kaufen
gesucht Ang . m . Preis
u OANS an die B . Pr

Suche f . mein Töchterch .
bill. Spielsachen
"N„ vv .-B>ag , etc .) . ev . g ,
ArbeitSletft .. da ftellenl .
Kaufm . Frdl . Angeb u .

an die Bad . Pr .
Getragene
Herrenkleider

zu kaufen »es. Angeb . u .
BYW47 an d B . Pr . erb .

GutErfi .Ue&ercißhsr
schl. Figur . Gr . 172 , zu
faitfi -it gesucht . Aug . u .
ftäQ:S5 an die Bad . Pr .

/ u verkaufen

Betten
solange Vorrat noch
reicht , mit Rost u ^ Keil
» . 10 Jt b! S 20 Jt bei
Walter , Mvbelg . . Lud -
ivig - Wilhel mftr .S.B1W89

Badische Lichtspiele
= XONZERTHAUS

" -

Freitag , ?6 ., abends 8 Uhr
Samstag , 27., nachm . 4 Uhr — Sonntag , 28., vorm . 11 Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG
»««»- « w

DURCHS ^

D .
EIN SPORT - FILM "

VON

BERGSCHÖNHEIT
UND

WINTERSONNE
Vorverkauf : Musikhaus Müller

Raisersiraße und 2858U
Geschältsslolle . Beiertbeimer Allee tu . vun 9— 1 und 3—6 Uhr .

Atlantik - LichfspieBe
Kainprstr . 5 fam Durlaeherlor ) . Telephon 5448

Noch bis einsohl
Montag :

Zwei große
Sensationen

Pariser

Nächte
6 gewaltige Akte
aus dem Pariser

ApachenieDen .
II

Der Reiter
ohne Kopf

Ein außergewjhnlicU
spannencea Abenteuer
Harry Plel .

Tadelloser 4314a

Bschstein-
8lüqel

aubergewöbullch vreisw .
liu verkaus ^ Planokans
Herrmann , B . -Baden .
Glinst . ZablungÄbebing .

PIANO
fast neu . zu 480 Jl zu vk
Rudolsstr .8 . S .7I RI0448

Sprechapparate
konkurrenzlos billig .
Herrenstr . 20 . 1 Treppe

2288«

Strickmaschine
lTiamant ^, wenig gebr .,
krankveitShnlber billig zu
verks^ Unterricht unent -
geltlich Anqeb . u . Nr .
WM»71 an die Bad Pr .

Chokoladen
in jeder Preislage

Pralinen
llt Ptd . von 25 Pfg . an

Geschenk¬
packungen
größte Auswahl

Stübinger
Kleine Anzeige *1

nahen « rollten i-.no l« in rlei ■

„ Badi sehen Pre <» 4 R "

Auto -Reifen .
2 Stftrf 7GS/105
2 $ t0 (f 815 '105
1 Stück 880 120
1 Stück 820/120

Reifen sind gebraucht , in
prima Zustand B1048 !'

Slrschstrahe 7 . !
Pulkanisirr -Anstal ».

Handwagen
2r »dr . , stark , zu verlaus
b . H . Prity , Erbprin,en -
s' rafte Nr 17. BlQ -i «

Herrenrad,
fahren , zu torf . Sctiiii ' en -
ftrafic Stliw B ' 0^ 7

(Sita . Damenslbube . Wr .
.15— 37, billig abzugeben
Durlacher -Allee 57 pnrt

BiO ^M
Billig zu verkaufen :

Smoking -, Hochzeit- u .
Cutawan -AnMg

' oW . ?rraaanzug , f neu .
nur 35 JH . SB10475
^ afirinrfrftt . 2 St .

öilkka -AnnlN
ganz neu . Gr . 55 . feinste
■WafiarikH . Änsck -PretS
■?90 Jt . gebe denselben z»
150 Jl ab . evtl . auch
, .eaen aesch. aeg ?n ein
Möbelstück , os - sl . Ana .
unter Nr . F »N4Z an die'» aMfche frefte .'

20 gut erhalten «
Mal,anzöge u. Mäntel
v. 10 M an , in all Gr .
n . Färb ., sow . Hosen ,^ ovp . sebr bill . BIO -!?-!
^Stiriug ?rst r . SS». 2 ._ ®t .
Braun gestr . sebr gut

erh . Maft -Anzug 25 M ." moderne Herrenmäntel
Uederziefter , mod . ^ rnck
Mi« Weste , s. bill . S310486
Herrenstr 20 . 2 Stock

Chanff . ' Mantel
prima u . 2 Paar Leder -
annmschen , billig abzug .^ irfchstr . 7. Vukanister
Anstalt . Bt0 -<88

Ein sebr gut erhaltener
Herrenqebpelz

für mit « . Figur , prima
Rutriafutter . Sealbtsam -
kragen , billigst an Privat
zu verkaufen . Angeb . u ."»A« ? an die Bad Vr

Pkund
im « nlchnitl

P >nnd Pfg .
frische äk

Sprotte « P,d . O J Pf«.
Holländer Rauch - Heringe <isl

a Stück « ü

Srifche Siin - AUctling «
IVeu eröllnel . ,Fisch - u . Geflügel |

Üperiai - Ableiluni !
Karlfneduchsir . 3 . am M rkiplal7

Damenfahrrad «mer » . 43 . »
Herrenfahrrad «uterh. 33 ."
Emailherd gui-rb. . . . . 55 .-
Nähmaschlne guter« . 35 .-
•JHeue Fahrräder . Riihmaichine » ttttb Cmail -
herde gegen se>tcn günstige Teiljahlun ^en . Ü34U7

Kunzmann , Zätinngelstraße 46.

«^-« seyr guterh. Anzüge
tdarnnter Krack « E « ta « a »)

sowie ein sebr gnterhaitener

schwarzer Wintermantel
, iir große , starke Signr . z« oerkau en . « 10473

« aiser,tr . 159. U .

Gelegenheitskauf !

ölSWmer
(Mahagoqi poliert ) , mit
weibem Marmor , 700 M
zu verkaufen . 23403

MSbel -Geichüft .
Erbprinzenstrabe 30.

Waren . Schränke
4 Stück , tn Berich Größe
mit u . ohne Glasschiebe¬
türen , f . led . Geschäft ge-
eignet , sedr billig abzu -
leben b . Walter . Möbel -
^dlg . , Ludwig - Wilhelm -
strane b. » 10382

1 gebrauster , kl.

Küchenschrank
und Geschirrschaft billig
zu verlausen . B10463
Gerwigstr . 34 . Z. St ., l .

Schlafzimmer . Büfett
bill . zu verkauf . B104S1

Brauerstrafte 1 .
Ein kompl . Salon . 1 et.

einger . KristaUüstir bill .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . N3038 an die
Badische Presse .

Schlafzimmer
Bade -Einrichtungen
Beleuchtungskörper

spottbillig zu verkaufen .
Friedenstrafte 7.

2 Stock . 22473

t eis . Ka^derobcständcr .
4 Korbsessel , eine Bank
mit Tisch dazu passend ,
iceignet ^ ür Weinstube ,
liaisee . Nebenzim . usw .
zu verkauf . , ebenda eine
Wurstwriye . Morgenstr .
Nr . 22. J . 9910462

Griiner K^ sfofen
f . Solzfeuerunq . f . neu .
aufs Land geeign ., zu vk.
Veiertbeimer Allee 3S. I .

Prachtvolle
MuMomnwbe

vorzügl . Schaufenster -
dekorativ » , abzugeben
Tausche Pelzjacke , Tep -

ich . Angebote unt . Nr .
an die Bad . Pr .

Zu verkaufe « : kleine «,
sast neues Büsett »0 Jt ,
eleg . Plüschgarnitur 100
Jt . 2t . Tviegelschrank !>5
Jt . Ausziehtisch 35 Jt ,
Schreibtisch 40 Jl . 2 sehr
schöne weiße Betten ,
Waschkommode sehr bil -
lig . Fröhlich . Ubland
str . 12. Perkst . B10457

1 Feldbettstelle
1 Blumenständer
1 Ovaltisch

bill . abzugeben . S510484
Steins «rafte 18. Part .

Allererste MarkenPianos
Fitigel
Harmoniums

■ = Nirgends besser W >
■ f " in ends b Iiioer pH
Bs Nirgend giinsi .cer =dB
als im Planotaans
41b. Herrmann
B - Baden . 4H14a
Verlangen Sie Offerte

Tafelklaviere
für Uebungszwecke ge¬
eignet . da auf Kammer -
ton gestimmt , bat sehr
billig zu verkaufen .

Chr . Stöhr ,
Piauofortefabrik ,
Ritterstrafte 30.

23532

KZudWrnitur
Sofa . 2 Test . , sehr schön,
billig zu verkf . Körner -
strafte 15. I . B1044 «

Baueruschrank . bemalt ,
antik , f . 40 Jt zu verkf .
Passage 54, II . r . B10453

TiermaiM
Edle fünfjiiLrige Zncht -

stnte zu verkaufen bei
Jakob Glutsch , Kelsch -
nenrent b . KarlSrnbe .
Schulstr . 2. B10447

KaMiemögel
berrl . Tag . u. Lichtlän .
«er . böchfl vrömiiert
emvfieblt : JZger . Amg -
lienftr . 22. (Berl nach
ouSroSrt § ) . 19080
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MWW -WiM
kr MW« (nft
erscheintviermal , am 30 . November, 4.
? 0. und 18. Dezember ; er bietet eine
vortreffliche Gelegenheit zu wirkungs -
vollen Ankündigung von Weihnachts -
angeboten und dient Tausenden als

öer Mpißr für

Wir bitten um rechtzeitige Urbermittelung von
Anzeigen-Bestellungen
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